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a R , ² U N 
der Königlichen zur Regulirung des Schuldenweſens des ehemaligen Danziger 
f Freiſtaats niedergeſetzten Commiſſion. 
Er nunmehr in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Koͤnigl. Cabinetsordre vom 
8 24. April d. J. (Geſetzſammlung No. 860.) betreffend die Grundſaͤtze, nach 
welchen Das Schuldenweſen des vormaligen Freiſtagts und der Commune von Dan⸗ 
zig regulirt werden for, wein Eapitatifieung der feit dem 1. Juli 1810 ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen verſprochenen Zinſen, fo wie mit der Veriſſcation aller auf foͤrmliche Schuld⸗ 
verſchreibungen beruhenden, imgleichen aller uͤbrigen bei uns angemeldeten und von 
uns angenommenen Forderungen, vorgegangen werden. Wir fordern daher, im 
Auftrage der Koͤnigl. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden, ſaͤmmtliche Inhaber: 
a. von Danziger Stadt- Obligationen aus der freiſtaͤdtſchen Zeit von 1807 bis 
1814, imgleichen a \ 3 MY 
b. von ſogenannten abloͤslichen alten Kaͤmmerei- und Hüͤlfsgelder⸗Obligationen, 
in ſofern deren Verzinſung ſoon früher vom Preuſſiſchen Staate uͤbernom⸗ 
men worden, und aus dieſen Obligationen noch Zinſen aus der gedachten frei⸗ 
ſtaͤdtſchen Zeit ruͤckſtaͤndig fim, fo, wie 

ſammtliche uͤbrigen Glaͤullger, welche ſich mit ihren Anſpruͤchen an den 
Freiſtaat oder die Comnune von Danzig ee e 
Zeit bei uns gemeldet fuben und mit dieſen Anſpruͤchen von uns nicht zu: 

b ruͤckgewieſen find, 5 8 e 

hiemit auf, die vorhandenen Neweisſtuͤcke über ihre Forderungen 23 
ſpaͤteſtens bs zum 31. October dieſes Jahres 2 e ese 


bei uns einzugeben, und zwar. 


U 
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I. die oben unter dem Buchſtaben a. erwähnten Stadt⸗Obligationen mit den da⸗ 
zu gehörigen Zins⸗Coupons, welche jedoch nur allein bei den Stadt: Obliga: 
tionen des Fonds von 6, 8 und 10 Jahren vorhanden ſind, imgleichen 

II. die unter dem Buchſtaben b. bezeichneten alten Kaͤmmerei⸗ und Huͤlfsgelder⸗ 
Obligationen, + GE x g 

III. alle bei uns notirten Interimsſcheine und Kaſſen⸗Quittungen, mit Ausſchluß 
der Quittungen: er N 

a. über Kopf: und Mierhöftener, 

b. über Geldleiſtungen zur Berichtigung der Fleifch:Tieferungen, welche nicht 
am 1. October und 1. November 1812 ausgeſtellt find, 

c. über die Geld⸗Erhebungen laut Ordnungsſchluß vom 20. Mai 1811 u. 

endlich d. uͤber die Geld⸗Erhebungen laut Ordnungsſchluß vom 9. Juni 1813, 

(dieſe hier ausgenommene Quittungen koͤnnen nicht zur Verguͤtung ge⸗ 

langen, weil fie über Geld⸗Leiſtungen lauten, welche nach den Beſchluͤſ— 

ſen 5 vormaligen freiſtädtſchen Regierung als Abgabe erhoben wor: 
den ſind,) Ä i ; 

IV. alle in ihren Händen befindliche Kaffen = Anweifungen und ſonſtige von den 
vormaligen freiſtaͤdtſchen Behörden ertheilte Beſcheinigungen über Forderungen 
aus Lieferungen und Leiſtungen aller Art, inſofern dieſe Forderungen bei uns 
ſchon früher zur Notirung angemeldet worden find. 

Damit aber bei dieſem fo verwickelt als weitlaͤuftigen Geſchaͤfte die noth⸗ 
wendige Ordnung erhalten werde, wird Folgendes beſtimmt: 

1. Es find dieſe hier vorſtehend bezeichneten Papiere nach den unter Ren vor: 
ſtehenden Nris von I. bis IV. bezeichneten Gattungen beſonders zu heften, mit 
laufenden Nummern zu verſehen, und von jeder Gattung derſelben beſonders zwei 
gleichlautende Nachweiſungen an uns einzugeben. 

2. Forderungen aus gleichartigen Papieren ſind in dieſen Nachweiſungen unter 
beſondern Abtheilungen zuſammen zu ſtellen. ER a 5 

3. Auſſer der genauen Bezeichnung der Papiere und ihres Betrages, der, wenn 
derſelbe darin in Danziger Geld ausgedruͤckt, zugleich in Preußiſchem Silbergelde, 
den Preußiſchen Thaler zu 42 fl. Danziger gerechnet, anzugeben iſt, muͤſſen die Nach: 
weiſungen die Angabe des Wohnorts und Charakters, fo wie den Vor- und Ge⸗ 
ſchlechtsnamen des Einſenders, deutlich ausgedruckt, enthalten. 

4. Die unterzeichnete Commiſſion kann ſich auf Einſendungen durch die Poſt 
wegen der daraus zu beſorgenden Gefahr und entſpringenden weitlaͤuftigen Corre— 
ſpondenz nicht einlaſſen; vielmehr. find die betrefenden Papiere von auswaͤrtigen In⸗ 
ue entweder ſelbſt oder durch hiezu beauftregte Perſonen in unſer Bureau ein⸗ 
uliefern. ' 

5. Dem Einlieferer wied das Duplikat der Nechweifung von den eingelieferten 

Papieren, mit einer Empfangs- Beſcheinigung verſehn, zu feiner Legitimation zuruͤck 

gegeben werden. F r 
6. Die Commiſſion wird ſich mit Prüfung der Legitimation des gegenwärtigen 

Inhabers der produzirten Stadt ; Obligationen nicht beſchaͤftigen, indem ſie dieſen 
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Dokumenten den Vermerk wegen der zu capitaliſirenden Zinſen, ohne Beziehung auf 
den urfprünglichen oder nachfolgenden Inhaber beifuͤgen wird. Es bleibt alſo die 
Sache eines jeden Acquirenten ſolcher Dokumente, ſich von der Legitimation ſeines 
Vorbeſitzers zu uͤberzeugen. . er 5 

7. Dagegen iſt es uberall, wo Anerkenntniſſe uͤber unverbriefte Forderungen 
auf einen andern, als den urſpruͤnglichen aus den Schulden⸗Tableaus erhellenden 
Inhaber derſelben ausgefertiget werden ſollen, nothwendig, daß ſich der jetzige In⸗ 
haber der Forderungen entweder durch ein Endoſſo oder durch beſondere Ceſſions⸗ 
Urkunden, oder, falls ihm die Forderung durch Erbrecht zugefallen, durch ein At⸗ 
teſt des die Erbſchaft regulirenden Gerichts, als der rechtmaͤßige Inhaber gegen uns 
ausweiſe, und es werden daher ſämmtliche in dieſer Beziehung intereſſrende Per: 
ſonen aufgefordert, das Noͤthige wegen ihrer Legitimation bei Zeiten zu beſorgen, 
damit es hiernaͤchſt bei Einſendung der Papiere daran nicht fehle. Wir bemerken 
hiebei ausdruͤcklich e x 

8. daß es bei denjenigen, uͤber unverbriefte Forderungen, ausgeſtellten Beſchei⸗ 
nigungen (Interimsſcheine, Kaſſen⸗Anweiſungen ꝛc.) welche durch bloſſe Endoſſos aus 
Hand in Hand gegangen ſind, nur der Legitimation des gegenwaͤrtigen Inhabers 
durch das letzte Endoſſo bedarf, daß wir aber auf eine Pruͤfung der Richtigkeit 
dieſes Endoſſos uns nicht einlaſſen konnen, und daher in der Regel den letzten In⸗ 
doſſentar, ohne weitere Vertretung, als den rechtmaͤſſigen Inhaber der praͤſentirten 
Beſcheinigung anſehen und auf deſſen Namen das anderweitige Anerkenntniß aus⸗ 
fertigen werden. Eben ſo wird in der Regel i 5 

9. die Aus haͤndigung dieſer Anerkenntniſſe, imgleichen die Ruͤckgabe der verifi- 
zirten Obligationen an jeden Praͤſentanten der ad 5. erwähnten Empfangsbeſcheini⸗ 
gungen gegen bloſſe Rückgabe derſelben, jedoch gegen Quittung des Praͤſentanten 
ohne Weiteres und insbeſondere ohne Produktion einer etwanigen Vollmacht und 


ohne Pruͤfung des Umſtandes, wie er zum Beſitz der gedachten Empfangs⸗Beſchei⸗ 
nigung gekommen, erfolgen. . s 
10. Schließlich fuͤgen wir die Warnung bei, die zur Einlieferung der fragli⸗ 
chen Dokumente geſetzte Friſt nicht zu verſaͤumen, indem die Beſtimmung eines Praͤ⸗ 
duſib⸗Termins, mit deſſen Eintritte alle vorher nicht eingegangene Dokumente un⸗ 
fehlbar als erloſchen und werthlos zu betrachten, bald zu erwarten ſteht. Endlich 
werden auch noch 5 
11. diejenigen Glaͤubiger unverbriefter bei uns notirter Forderungen, welche 
darüber gar keine der vorerwaͤhnten Dokumente in Haͤnden haben, wie dies insbe⸗ 
ſondere mit den Forderungen an ruͤckſtaͤndigen Zinſen aus den Kalkreuthſchen Obli- 
gationen der Fall iſt, hierdurch verpfichtet, die Ausfertigung der Anerkenntniſſe uͤber 
gedach ! Forderungen bis zu dem oben geſetzten Termine den 31. October d. J. 
ſchriftlich bei uns nachzuſuchen, widrigenfalls fie die naͤmliche Behandlung, wie die 
Gläubiger, welche die Einreichung ihrer Dokumente in der geſetzten Friſt unterlaſ⸗ 
ſen ſollten, zu erwarten haben werden. Danzig, den 21. Juli 1824. 
Die zur Regulirung des Schaldenweſens des vormaligen Danziger Fre iſtaats 
ernannte Königl. Commiſſion. 
s 197 


3 


it Bezug auf die vorſtehend von uns erlaſſene Aufforderung vom heutigen 
M Tage machen wir den am hieſigen Orte wohnenden Glaͤubigern des che: 
maligen Freiſtaats von Danzig hiedurch bekannt, daß, um den zu groſſen Andrang 
zu einer und derſelben Zeit zu verhuͤten, die Termine zur Einreichung der in der 
gedachten Aufforderung ler Beweisſtücke über die bei uns notirten Forde⸗ 
rungen an den gedachten Freiſtaat und die Commune von Danzig und der davon 
gefertigten Nachweifungen für den hiefigen Ort in nachſtehender Art beſtiamt wor: 

den ſind, naͤmlich: . 188 - 
1. Fuͤr die Gläubiger aus der Rechtſtadt und zwar aus den Haͤuſern 

von No. 1. bis 100. den 9. Auge dieſes Jahres, 
“ 82 N tt. — 
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„101. * 
. „ 201. 30. II. dito — 
53.2.2808, 22-400: 2. 2 1%; dito — 
= , 401. 500. 31 dito — 
2 2.501633, Os 14. dito — 
„ „ 601. „ 700. 16. dito — 
Se DL. ĩ EZ Bits — 
3 7 80. „ 900 18. dito — 
„ o JUNE 2310; dito — 
„ 1001. 1100. 20. dito — 
„ 1101. - 1200. 21. dito — 
„1201. = 1300. 23. dito — 
„ „1301. 1400. 24. dito — 
„1401. = 1500 25. dito — 
: 2.1501. = 1600. 26. dito — 
„1601. 1700. 27. dito — 
„ = 170. = 1800: - = 28. dito — 
„1801. 1900. 30. dito — N 
Die uͤbrigen Nummern de 3iſten dito — 


2. Aus der Altſtadt und zwar aus den Häufern 
von No. 1. bis 100. den a RE dieſes Jahres, 
> . ito 


„ 106; 200 3 

„ 201. 300. 3. dito 
„ „ 301. : 400 . dito 
„ 401. 500. 8 dito 
77.6.5: ͤ . + 20 0 dito 
S „ . 000 8 dito 
„ 70. 800 2 dito 
80. 90. 2 dito 
„ „ 901. = 1000. ⸗ 28. dito 
„1001. 1100. 29 dito 


1101. 1200. + 30. dite 
übrigen Nummern den 1. Ottober d. * 


D 
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3. Aus der Vorſtadt : 
£ von No. 1. bis 100. den 2. October d. J. 


„ „ f 9 . dito 
FETT dito 
„ i ar 8 dito 
4. Von Langgarten und Niederſtadt. x 
von No. 1. bis 100. den 7. October d. J. 
„ „ ol. 8 dito 
E ² N 9 dito. 
f 577 208 2 RR dito 
„ „ 401. 500. 12. dito 


8 Die uͤbrigen Nummern den 13. dito 

5. Für die Glaͤubiger in den Auſſenwerken innerhalb der Feldthoͤre 

wohnhaft: von No. 1. bis 100. den 14. October d. J. 
„ „ 101. 200 . dite N 
3 dite 
301. 400. 18. dito 
„ „ 401: s 500. 19. dito 
Die uͤbrigen Nummern den 20. dito 


auf 


mer und Neuſchottland den 22. October d. J. 
8. Für die Bisutger aus rshagen a erhalb Thores, Altſchottland, Stadt⸗ 
gebiet, St. Albrecht und allen fonftigen etwa hier nicht genannten, jedoch zum Com⸗ 


Faouͤr die im Danziger Territorio wohnenden Gläubiger behalten wir uns vor 
befondere Termine anzuſetzen. Das Geſchaͤfts⸗Bureau it auf dem hieſigen Königl. 
Regierungs⸗Conferenz⸗Gebaͤude eingerichtet, und wird in den Vormittagsſtunden von 
8 bis 12 Uhr zur Abnahme der Dokumente geoͤffnet ſeyn. 
Danzig, den 21. Juli 1824. 
Die zur Kegulirung der Schulden des ehemaligen Freiſtaats von Danzig er; 
nannte Abnigl. Commiſſion. N 


Bet an nt m ach ange n. ö 
i 3 der ſtatutenmaßig am Zten kuͤnftigen Monats Vormittags um 11 Uhr ſtatt 
findenden Verſammkung der Friedensgeſellſchaft ladet ganz ergebenſt ein. 
a . Der engere Ausſchußf. 
Ven dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Stargardtſchen 
Kreiſe belegene Domainen⸗Vorwerk Klein Schlanz nebſt Garzerweide, weiche nach 
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der, von dem Oekonomie-Commiſſarius Fiſcher gefertigten, und von der Königl. 
Regierung zu Danzig revidirten und feſtgeſetzten Ertrags⸗Taxe nach Abzug der dar. 
auf haftenden Laſten und Abgaben Incl. eines Canons von 1266 Rthl. 20 fgr. auf 
34750 Rthl. 16 for. 8 Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, zur Subhaſtation geſtellt wor⸗ 
den, und die Bietungs⸗Termine auf 
, den 28. April, 
den 28. Juli und 
den 27. October 1824 S 
angefegt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen 
beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Sander hieſelbſt entweder in Per⸗ 
ſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren 
und demnaͤchſt den Zuſchlag der feilgebotenen Erbpachtsgerechtigkeit an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Ge⸗ 
botte, die erſt nach dem dritten Licitatiens⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
genommen werden. 
Die Taxe und die Verkaufs⸗Bedingungen ſind übrigens jederzeit in der hieſi⸗ 
gen Regiſtratur einzuſehen. f e 3 5 
Marienwerder, den 23. December 1823. 8 RL 
Bönigl. Preuß Osrriandengericht von Weſtpreuſſen. TR 
* Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen macht hiedurch be⸗ 
kannt, daß die Erbpachtsgerechtigkeit des im Departement des Koͤnigl. 
Oberlandesgerichts im Stargardter Kreiſe gelegenen Domainen⸗Vorwerks Geüne⸗ 
berg, mit Einſchluß der Neufäfferei Lipginken, wovon erſtere auf 1552 Rthl. 20 ſgr. 
3 Pf., letztere auf 521 Rthl. 25 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, zur Subhaſtation geſtellt, 
und die Vietungs⸗Termine auf i 2 
: den 28. Mai, N . g : n 22 > 
den 27. Auguft ug Sm 
2 7 den 1. December c. a 8 
bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag ſowahl der Erbpachtsgerech⸗ 
tigkeit Gruͤneberg als der Neuſaſſerei zu Lipginken an den Meiſtbietenden, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erft 
nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den. Die aufgenommene Tape kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. ö N e 
Marienwerder, den 9. Januar 1824. > 
Königl, Preuß, Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Non dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die im Stargardter Kreiſe belegenen im Jahre 1820 
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auf 6592 Rthl. 21 ſgr. 3 Pf. landſchaftlich abgeſchätzten adlichen Gutsantheilt 
Klein Poleſie Litt. A. und B. auf den Antrag der Koͤnigl, Landſchaftsdirection zu 
Danzig wegen ruͤckſtaͤndiger landſchaftlicher Zinſen zur Subhaſtation geſtellt worden 
und die Bietungs⸗Termine auf . 
den 29. Mai, 
den 28. Auguſt und 
N den 27. November 1824 ö 5 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Fander hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Gutsantheile an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Ge⸗ 
botte, die erſt nach dem dritten Licitations-Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
genommen werden. 8 N 
Die Tore der ſubhaſtirten Gutsantheile und die Verkaufsbedingungen find 
uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 27. Januar 1824. 5 
f Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß über die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Majors Otto Sein; 
rich v. Lettow auf den Alftrag feiner Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß 
eröffnet, und zugleich zur Liquidation der Forderungen ſowohl der bekannten als 
der unbekannten Glaͤubiger an dem Major v. Lettowſchen Nachlaſſe ein Termin auf 
den 28. Auguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Baron von Schrötter im Con: 
ferenzzimmer des hieſigen Oberlandesgerichts anberaumt worden iſt. Es werden 
daher alle diejenigen, welche an die Major v. Lettowſche Verlaſſenſchaft Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, vorgeladen, in dieſem Termine entweder in Perſon oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen mit Vollmacht und Information berſehenen Stellvertreter, 
wozu bei etwa mangelnder Bekanntſchaft am hieſigen Orte die Juſtiz-Commiſſarien. 
Dechend, Nitka und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre 
Anſpruͤche zu liquidiren und gehörig zu begruͤnden und hiernächft die geſetzliche Lo: 
cirung ihrer Forderungen in dem abzufaſſenden Claſſifications⸗Erkenntniſſe, bei Nicht. 
wahrnehmung des Termins aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vor— 
rechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤch⸗ 
te werden verwieſen werden. a 
Marienwerder, den 19. Maͤrz 1824. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 5 
Ar den Antrag des Gutsbeſitzers Minkley, welcher das im Thornſchen Kreiſe 
belegene Rittergut Lipnicki No. 21. früher No. 84. in Gemeinſchaft mit 
dem Kaufmann Beſtvater vermöge Adjudications⸗Veſcheides des vormaligen Civil⸗ 


* 


i 


en | “ 


Tribunals zu Bromberg vom 10. Juli 1815 fuͤr 100600 polniſche Gulden oder 
16766 Rthl. 20 ſgr. Preuß. meiſtbietend erſtanden, iſt über die Kaufgelder der Li⸗ 
quidations⸗Prozeß eroͤffnet und zur Anbringung der Liquidationen ein Termin auf 
den 1. September c. Vormittags um 10 uhr, 

vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Reidnitz im Conferenzzimmer 
des hieſigen Oberlandesgerichts anberaumt worden. 85 

Es werden daher alle diejenigen, welche an das Gut Lipnicki oder deſſen Kauf⸗ 
geld Anſpruͤche zu haben vermeinen und von dieſen i 

J) der feinem jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Pfarrer Mikulski, vormals 
zu Lipnicki oder deſſen Erben, \ \ 

2) diejenigen, die ſich als Erben, Ceſſionarien oder ſonſt rechtmaͤßige Inhaber 

a, der sub No. 3. auf dem Gute Lipnicki aus der Inscription de feria secunda 
in crastino nativitatis St. Johannis 1742 für die Conſtantia v. Dzierzgows⸗ 
ka Oſſiecka mit 8 » 2 $ 5 391 fl. 5 gr. Preuß. 
fuͤr die Mariana v. Dzierzgowska mit 391 — 5 En 
für den Franz v. Dzierzgoweki mit 615 — 20 — 
für den Joſepb v. Dzierzgowski mit EN 
eingetragenen Poſten von jufammen 1500 fl. Preuß. 

b, der aus dem Contracte den Tag nach dem Feſte des heiligen Johannis 1746 
für den Tbomas v. Tbur und den Lucas v. Thur sub No. 4. auf dem Gute 
Lipnicki eingetragenen Kaufgelder der 2000 fl. wovon 1000 fl. an den Lucas 
v. Thur und von dieſem an deſſen Wittwe Petrdnella geb. v. Wierzbicka durch 
die Inſeription vom 9. November 1771 übergegangen, die übrigen 1000 fl. 
aber an die Kinder des Lucas v. Thur vererbt ſeyn ſollen, legitimiren koͤn⸗ 
nen, ferner 2 

3) die Erben des zu Grock bei Thorn verſtorbenen Oeconomie-Inſpektors Ber: 
ger wegen der fuͤr ihren Erblaſſer aus der Obligation vom 5. Januar 1805 
unter dem 5. Februar ej. a. auf dem Gute Lipnicki sub No. 11. eingetrage⸗ 
nen 700 Rthl. nebſt Zinſen, ; \ 

4) die Tecla v. Zlottnicka verehelichte von Borowska wegen der daſelbſt aus der 

Erklaͤrung des Beſitzers vom 29. Juli 1803 für fie ex decreto vom 8. Fe 
bruar 1805 mit 3333 Rthl. 10 ſgr. eingetragenen Dotalgelder, 

5) die Magdalena v. Borowska vormals zu Robakowo wegen der für fie sub 
No. 13. eingetragenen 2333 Rthl. 10 ſgr. nebſt Zinſen, N 

6) der Januarius v. Borowski vormals zu Groß Zajonskowo wegen der sub 
No. 15. fur ihn eingetragenen 1850 Rihl. nebſt Zinſen, 2 —5 

7) der Severin v. Jlotnicki vormals zu Rudsk wegen der sub No. 16. für ihn 
eingetragenen 500 Rthl. nebſt Zinſen, a 1 

8) alle unbekannten Gläubiger, welche an dem Gute Lipnicki einen Realanſpruch 
zu haben vermeinen, use Tape ! 

hiedurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder in Perſon oder durch einen gehd- 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


* 


Erſte Beilage zu No. 60. des Intelligenz: Blattd, 


rig legitimirten Stellvertreter, wozu bei etwa mangelnder Bekanntſchaft am hieſigen 


Orte die Juſtiz Commiſfarien Tzırka, Brandt, Dechend und Glaubitz in Vorſchlag 


gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an das Gut Lipnicki oder deſſen Kaufe 
geld zu liquidiren und gehörig zu begruͤnden, und hiernaͤchſt die geſetzliche Locirung 
ihrer Forderungen in dem abzufaſſenden Claſſiſications⸗Erkenntniſſe, bei Nichtwah r⸗ 
nehmung des Termins aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an das 
Gut Lipnicki praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen 
den Kaͤufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
werden wird, auferlegt werden. Fe 3 a me 
Marienwerder, den 13. April 1824. 
N Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


1% das Vermögen des penſionirten Forſt⸗Inſpectors Schulz zu Marienburg 
3 iſt auf den Antrag mehrerer Gläubiger deſſelben Concurs eröffnet worden, 
dem zufolge wird nun durch dieſen offenen Arreſt allen und jeden, welche von dem 
Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich 
haben, hiedurch angedeutet, hievon an Niemanden etwas zu verabfolgen, vielmehr 
dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen davon ungefäumt Anzeige zu ma⸗ 
chen, und die Gelder oder Sachen, mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 
ad depositum des genannten Koͤnigl. Oberlandesgerichts abzuliefern. Sollte dem⸗ 
ungeachtet dem Gemeinſchuldner oder einem Anderen etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet worden, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Schulzſchen Credit Maſſe anderweitig beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen ſolche verſchweigen und zurückhalten ſollte, derſelbe noch 
auſſerdem feines daran habenden Unterpfand- und andern Rechts für verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden. g 
Marienwerder, den 5. Juni 1824. f 
Bönigl, preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

on dem Köingl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen iſt uͤber das Vers 
mögen des ehemaligen Gutsbeſitzers Martbaus v Jelewaki auf Klein Tur⸗ 

ze der Concurs eröffnet und zugleich der offene Arreſt verfügt worden. 
Es wird demnach allen und jeden, welche von dem Gutsbeſitzer Matthaͤus 
v. Zelewsti etwas an Gelde, Effekten, Sachen oder Brieſſchaften hinter ſich haz 
ben, hiemit angedeutet: davon an Niemanden etwas zu verabfolgen, vielmehr dem 
obgedachten Gerichte davon foͤrderſamſt Anzeige zu machen und die Gelder oder 
Sachen mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte zum hieſigen Oberlandesge⸗ 
richts⸗Depoſitorium abzuliefern, widrigenfalls die zu feiftenden Zahlungen oder Aus: 
antwortungen fuͤr nicht geſchehen geachtet und die Gelder oder Sachen zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben werden. Wenn aber der Inhaber ſolcher Gel 
der oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, fo wird derſelbe 
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noch aufferdem feines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts verluſug eos 
klaͤrt werden. e 
Marienwerder, den 6. Juni 1824. 8 i x 
5 Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Meftpreuffen. 


8 Jem Publico wird die unterm 11. December pr. erlaſſene Verordnung: 

Da zuweilen Faͤlle eintreten, daß an den oͤffentlichen Brunnen ſchmutzige 
Gefaͤſſe und Keſſel geſcheuert, Fiſche zum Kochen bereitet, Waͤſche in den Bruns 
nen ſelbſt geſpuͤlt, Eingeweide gereiniget und wohl gar Nachtgeſchirre ausge⸗ 
leert werden, das aber der guten Ordnung und der Reinlichkeit ganz entge⸗ 
gen iſt, ſo wird ſolches hiedurch verboten und wird jeder Contravenient in 
eine Strafe von zwei Reichsthaler genommen werden, oder an deren Stelle 
im Unvermoͤgensfalle ſechs und dreißigſtuͤndige Gefaͤngnißſtrafe eintreten, 

hiedurch zur genaueſten Achtung und. Befolgung in Erinserung gebracht. 
Danzig, den 7. Juli 1824. 
Voniglich Preuß. polizei / Präfivent. 


D* ehemals dem Gerbermeiſter Wieſecke zugehörig geweſene und jetzt der 
a Stadtgemeine gerichtlich zugeſprochene Grundſtuͤck am Altſtaͤdtſchen Graben 
unter der Servis⸗No. 1317. und No. 11 des Hypothekenbuchs, welches in einem 
wuͤſten Platze beſtehet, ſoll zur Bebauung in Erbpacht ausgethan werden. Hiezu 
ſtehet ein Licitations-Termin u Er 
den 27. Auguſt c. Vormittags um 11 uhr 0 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Erbpachtsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren 
haben werden. Danzig, den 20. Juli 1824. 
Oberbuͤrgermeiſter, Duͤrgermeiſter und Rath. 


Das dem Kaufmann Jobann paul Schmauß zugehörige auf dem Holzmarkt 
nach dem Breiten Thor No. 23. des Hypothekenbuches gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten, drei Etagen hohen Wohnhauſe, einem in 
Fachwerk erbauten Speicher und einem Hofplatze beſtehet, foll auf den Antrag der 
Roglglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 5524 Rthl. Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſind hiezu die Licitations⸗Termine anf: Ra Ne 
den 20. April, 
FB den 22. Juni und 

vr den 24. Auguſt 1824, . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 

auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Hypothek mit 3215 Rthl. 

28 pro Cent eingetragene Capital nebſt ruͤckſtaͤndigen Zinſen gekuͤndiget worden. 


| en 
Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Kengnich einzuſehen. . 
Danzig, den 30. Januar 1824. f ö 
oͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden die unbekan⸗ 
ten Eigenthuͤmer folgender im Bau-Amts⸗Kaſten vom Jahr 1793 vorge⸗ 
fundenen Depoſita, als: ä 
1) Maria Halbert mit 31 fl. 
2) Michael Culm mit 31 fl. 2 Gr. 
3) Florentina und Dorothea Mantzei mit 4 fl. 4 Gr. 
4) Chriſtoph Porſch Erben mit 33 fl. 24 Gr. 
5) Franz Minx Erben mit 427 fl. 5 
6) Reinholdt Peterſen Erben mit 13 fl. 9 Gr. 
7) Dorothea Wulff mit 82 fl. 15 Gr. 
8) Margaretha Chriſtoph mit 6 fl. 12 Gr. 
9) Cornelia Retzlaff Erben mit 99 fl. 6 Gr. 
10) Jacob und Gottfried Hechler mit 34 fl. 8 Gr. 
1) Michael Moldenhauer mit 4 fl. 24 Ge. 
12) George Benkendorff mit 2 fl. 24 Gr. 
13) Catharina mit 30 fl. 18 Gr. 
14) Daniel Schulz Sohn mit 58 fl. 7 Gr. 
15) Martin Boich mit 1 fl. 27 Gr. 
16) Friedrich Peterſen mit 3 fl. 
17) Peter Jantzen mit 100 fl. N 
18) Knecht George Saltau Erben mit 7 fl. 18 Gr. 
19) Andreas Ratenau Erben mit 12 fl. 27 Gr. 
20) Johann Schulz Erben mit 93 fl. 6 Gr. 
21) Chriſtian Behm mit 12 fl. 24 Gr. . 
22) Barbara Zefchfan mit 24 fl. 24 Gr. f 
23) Dienſtmagd Conſtantie mit 34 fl. 24 Gr. 
24) Salomon Hartung mit 6 fl. 
25) Anna Bröfenfche Kinder mit 129 fl. 17 Gr. 8 
26) Johann Jacob Fiſcher mit 100 fl. N N 
und deren Erben hiedurch aufgefordert ſich mit ihren Anſpruͤchen innerhalb 9 Mos 
naten und ſpaͤteſtens in dem vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Gedicke auf 
den 15. December 1824, Vormittags um 11 uhr ‘ 
angeſetzten Termine zu melden und ſolche nachzuweiſen, widrigenfalls die oben bes 
zeichneten Depoſita für herrenloſes Gut erklaͤrt und der hieſigen Kaͤmmerei verab⸗ 
folgt werden, die ſpaͤter ſich meldenden Intereſſenten aber verbunden ſeyn ſollen, 
950 lediglich mit dem, was alsdann noch von den Geldern vorhanden iſt, zu be 
gnügen. 3 7 2 
Danzig, den 13. Februar 1824. 
) Adnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
2 g 
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Dos dem Goldarbeiter Friedrich wilbelm Ende zugehörige auf dem dritten 
Damm sub Servis⸗No. 1425. und No. 10. des Hypothekenbuchs gelege⸗ 
ne Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven 3} Etage hohen Vorderhauſe, einem Hof⸗ 
raum, Hinter- und Seitengebäude beſtehet, ſoll auf den Antrag des eingetragenen 
Creditors, nachdem es auf die Summe von 2390 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licita⸗ 
tions⸗Termine auf den 25. Mai, 5 Fr 

den 27. Juli und 

den 28. September 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder dor 
dem Artushofe angeſetzt. f 

Es werden daher beſiz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capitat 
von 3000 Rthl. gekuͤndiget iſt und baar abgezahlt werden muß, und nur dann 
dem Acquirenten 1500 Rthl. zur erſten Hypothek gegen 5 pro Cent Zinſen und Vers 
ſicherung des Grundſtuͤcks vor Feuersgefahr bei Verpfaͤndung der Police belaſſen 
werden konnen, wenn der Kaufpreis überhaupt 3400 Nthl. beträgt. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Aus 
tienator Cengnich einzuſehen. a 

Danzig, den 17. Februar 1824. l 

Koͤnigl Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 
uf den Antrag der reſp. Curatoren, Ehegatten und bisher bekannten Anver⸗ 
op wandten werden folgende Perſonen: 

1) der am 17. Februar 1782 getaufte und ſeit ſeiner Seereiſe nach Liverpool 
im Jahr 1798 verſchollene Matroſe Jacob Bohn Claaſſen; 

2) der am 2. Juni 1774 zu Soldau geborne von hier zur See gegangene 
Matroſe Johann Ernſt Carl Milinowsky, der von Oſtende im Jahr 1804 zuletzt 
geſchrieben hat, und auſſer 17 Rthl. 13 ſor. 4 Pf. Antheil an einer Banco⸗Obli⸗ 
gation 200 Rthl. in einem hypothekariſchen Capital beſitzt; £ 

3) der am 15. Juni 1781 geborne im Jahr 1812 mit dem 123ften franzöͤſi⸗ 
ſchen Linien⸗Regiment nach Rußland geganzene Peter Ring, deſſen Vermoͤgen ſich 
mit 229 Rthl. 23 fr. 8 Pf. im Depofitorio befindet; ö 

4) der feinem Alter nach nicht bekannte Muͤllergeſell Johann Gottlieb Richter, 
der vor circa 30 Jahren von hier nach Pr. Stargardt ausgewandert und ſeitdem 
mit Hinterlaſſung von circa 10 Rthl. im gerichtlichen Depoſitorio verſchollen ift; 
5) der am 26. Mai 1785 geborne und ſeit circa 20 Jahren auf einer Sees 
keiſe nach Amſterdam verſchollene Unterſteuermann Andreas Wolf, der 100 fl. D. 
C. als Antheil an einem hypothekariſchen Capital beſitzt; . 

6) der am 18. Auguſt 1778 getaufte nach Eröffnung des Concurſes über fein 
Vermögen im Jahr 1809 als Soldat nach Warſchau gegangene und ſeitdem ver⸗ 
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ſchollene Kaufmann Johann Chriftian Dallmer, deſſen Paſſivmaſſe circa 26207 Rthl. 
10 far. beträgt, und dem im Jahr 1817 der Nachlaß ſeiner Tochter von 2931 
Mthl. 8 far. 4 Pf. in hypothekariſchen Capitalien zugefallen iſt; 8 

7) der Steuermann Johann Michael Friedrich Kraͤmer geboren zu Stolp am 
28. April 1786, welcher im Jahr 1811 mit dem Schiffe Mercurius von Memel 
nach Schottland abgegangen, ſeitdem verſchollen iſt und im Depoſitorio des Stadt⸗ 
gerichts zu Stolp Vermoͤgen beſitzt; — i a 

8) der am 28. September 1768 geborne und ſeit dem Jahr 1812, in wel⸗ 
chem er hier Lazareth⸗Aufſeher geweſen und erkrankt ſeyn ſoll, verſchollene Carl 
Muͤhlberg, der ein hypothekariſches Capital von 250 Rthl. nachgelaſſen; 

9) der am 12. December 1760 geborne im Jahr 1792 von hier nach Berlin 
gegangene, ſeitdem aber verſchollene Maler Johann Friedrich Thonig, welcher 8 
Mehl. Vermögen nachgelaſſen; Fe ’ i 

10) die Gebrüder Gottfried und Chriſtian Bark, von denen erſterer ſeit circa 
29 Jahren, der letztere ſeit 24 Jahren von hier verſchollen ſind und circa 9 Rthl. 
Vermoͤgen zuruͤckgelaſſen haben; £ : 

11) der Seefahrer Carl Heinrich Fiſcher, der im Jahr 1793 verſchollen iſt, 
und deſſen Vermögen 23 Pihl. 13 Gr. Pr. Cour. beträgt; 1 

12) der im Jahr 1807 mit Ruͤcklaſſung eines Vermögens: von 59 Rthl. 22 
fgr. 9 Pf. von hier verſchollene Handlungsdiener Johann Schmidt; 

13) der vor mehr als dreißig Jahren von hier nach Dorpat ausgewanderte 
ſeitdem verſchollene Fleiſchergeſell Johann Schnellenderg, für den ſich im Depoſito⸗ 
rio 15 Rthl. 23 fgr. befinden; ER A 
14) der vor faft 40 Jahren nach Surinam gegangene und dort verſchollene 
den Gottfried Schreiber, fuͤr den ſich im Depoſitorio 24 Rthl. 9 ſgr. 10 Pf. 
efin en; * 7 4% Bu *. 85 ’ = 3 
15) der am 25. October 1785 geborne, ſeit 16 Jahren von hier verschollene 
Seefahrer Johann Görke, der 2 Rthl. 63 Gr. elterliches Erbiheil im Depoſitorio 
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16) die Gebruͤder Utſinger, Johann Emanuel, geboren den 15. April 1742, 
und Carl Ludwig, geboren den 15. Juni 1760, von denen erſterer ein Schiffszim⸗ 
mergeſell vor 30 Jahren zuletzt aus Amſterdam, letzterer ein Friſeur im Jahr 1752 
aus Lübeck geſchrieben, und jeder c. 11 Rthl. 4 far. im Depoſitorio hat; 

17) die Gebrüder Gottfried und Michael Rohde, welche c. im Jahr 1765 als 
Seefahrer von hier verſchollen ſind und 56 Rtht. 13 ſgr. im Depoſitorio haben, 
ſo wie deren etwanige naͤhere bisher unbekannte Erben hiedurch zu dem auf 

den 29. Januar 1825, Vormittags um 11 Uhr 
dor unſerm Deputirten Hrn. Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schlember anberaum⸗ 
ten peremtoriſchen Termine auf das Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshau⸗ 
ſes vorgeladen, damit ſie ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem Termine melden und das 
weitere Verfahren erwarten, wobei dieſelben ſich an die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien 
wei, Skerle, Groddeck und Martens zu wenden, im Fall ihres völligen Aus⸗ 
bleibens aber zu gerärtigen haben, daß fie für todt erklart, ihre unbekannten Er⸗ 


1 


— 150 — 


ben aber praͤcludirt und das hier vorhandene Vermögen den Extrahenten der Edie⸗ 
tal⸗Citation nach erfolgter Legitimation oder in Ermangelung der Erben der hiefk 
gen Kaͤmmerei, als dem Fisco ausgeantwortet werden wird. 5 
Danzig, den 2. März 1824. 
Königl. Preuß. gj and / und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht werden die unbekan⸗ 
ten Intereſſenten an folgenden Maſſen des ehemaligen Rechtſtaͤdtſchen Wai⸗ 
ſenkaſtens aus den Jahren von 1793, als: . . 
) Johann Abraham Eichſtedt im Vetrage von 30 fl. Danz. Cour. 
2) Gottfried Bollgrin 77 fl. 6 gr. 12 pf. 
3) Jacob Ortlob . 65 fl. 20 — 
4) Gabriel Jaſchkowski 97 fl. 
5) Joh. Gottl. und Eman. Gotth. Wiegendorf 10 fl. 
6) Eliſab. und Gertrud Wilke 51 fl. 18 gr. 
7) Jacob Wechelt a 123 fl. 6 
8) Eliſabeth Kalb 8 17 fl. 20 — 
9) Joh. Gottl. Karſtien 590 fl. 29 — 
10) Chriſtian Kalb 5 17 fl. 20 — 
11) Peter Lademann . 40 fl. 
12) Ephraim Bigant . 25 fl. 
13) Carl Gottfried Lottau 16 fl. 25 — 4 pf. . 
14) Joh. Gottfried Kotzer 155 fl. 9 — 
15) Gottfr. Troycke 2 38 fl. 12 — 8 N 
16) Johanna Concordia und Eleonora Renata Repger 27 fl. 16 gr. 13 pf. 
17) Abrah. Gottlieb Reyger 13 fl. 3 gr. 6 pf. 
18) Agatha Conſt. und Carl Gottl. Hingſt 30 fl. 
19 Louiſe Bethcke 12 fl. 5 
20) Maria Philipp., Anna Conſt., Joh. Gottlieb und Florent. Renate Wilke 
49 15 gr. 


21) Joh. Carl, Wilh. Friedr. und Conſt. Heinr. Fluge 260 fl. 10 gr. 

22) Joh. Friedr. Ulwig 200 fl. 

23) Chriſt. Paalſen Wiwel 25 fl. : 

24) Anna Sabina und Chriſtian Paulſen Wiwel 5 fl. 18 gr. 

25) Joh. Gottfr. Schwarz 160 fl. 

26) Conſtantia Ren. Griſchow 14 fl. 5 gk. 

27) Rahel Eliſabeth Adrian 91 fl. 24 — 

28) Benjamin Adrian 116 fl. 15 — 

29) Helena Conſtantia Haagen 27 fl. 10 — 
30) Carol. Ren. Haaſe 111 fl. 1 
31) Andr. Chriſtoph Edelmann 66 fl. 21 — 
32) Chriſtian Gottl. Klinge 100 
33) Joh. Gottfr. Tietz Erben 60 fl. * 
34) Chriſtian Gottl. Hoͤniſcher 31 fl. 9 — 


— 


35) Ernſt Wilh. Col 235 fl. 
5 Ferner: 


1) Chriſtian Strengen 15 fl. 24 = 

2) Auguſt Markgraff 30 fl. 

3) Ferdinand Laube N 21 fl. 9 

4) Gottfr. Kruͤger 64 fl. 24 — 

5) Eberhard, Iſaac und Maria van Deorn 66 fl. 21 gr. 
6) Eva Rubuſch verehel. Neumann 61 fl. 6 — 

7) Paul Schulz 8 5 16 fl. 20 — 

8) Emanuel Hartwig. x 26 fl. 

9) David Curtſchoviusſche Kinder 30 fl. 

10) Johann Carl Lorentz 50 fl. 

11) Andr. Franciscus Prußewitz 50 fl. a 
12) Anton und Joſeph Groffey 05 fl. 24 — I pf. 


— 


13) Gottlieb Heiligstag = fl. 

14) Anna Eliſabeth Grawe . 34 fl. 21 — 

15) Jacob Kramm R 3 fl. 17 — 9 pf. 
16) Johann Strehlau . 2 TR 28 

17) Johann Tietz ; 8 48 fl. 10 — 

18) Michael Latzfte & 46 fl. 


19) Eliſabeth Reſſel . 5 24 fl. 6 — 

20) Dorothea und Chriſtian Lorentz 15 fl. ö 

21) Johann Joſeph Wallrabe 53 fl. 18 — 

22) Concordia Renata und Anna Conſtantia Barth 68 fl. 

23) Arendt Kruſe 49 fl. 22 gr. 9 gi 

24) Chriſtian Gedrowski 53 fl. 11 — 8 

25) George Dobbraß 100 : 

26) Gottfried Schweder 25 > : 
hiedurch aufgefordert, ſich mit ihren Anſpruͤchen innerhalb 9 Monaten und ſpaͤte / 
ſtens in dem auf 5 

den 14. Februar 1825, Vormittags um 10 Uhr 

im Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes vor dem ernannten Deputirten Herrn 
Juſtizrath Fluge angeſetzten Termin zu melden, und ihre Anfprüche nachzuweiſen, 
widrigenfalls dieſe Maſſen fuͤr ein herrenloſes Gut erklärt und der hieſigen Kaͤm⸗ 
merei zugeſprochen und verabfolgt, die ſich ſpaͤter etwa meldenden Intereſſenten aber 
für verbunden erachtet werden ſollen, ſich lediglich mit demjenigen zu begnügen, was 
alsdann noch von der Maſſe vorhanden ſeyn wird. a 

Danzig, den 12. Maͤrz 1824. BEN 

,„ Bönigl. preuß. Sandı und Stadtgericht. 
as den Mitnachbarn und vormaligen Ausrufer Gottfried Brick zugehorige 
in dem Nehrungſchen Dorfe Paſewerck gelegene und No. 11. in dem Hy⸗ 

pothekenbuche verzeichnete Grundstück, welches in 19 Morgen 225 IR. culmiſch 
emphytevtiſchen Landes binnen Dammes 25 Morgen auſſen Dammes und circa 8 


— 1562 — 


Morgen nicht zinsbaren Heidelandes, mit den darauf befindlichen Wohn⸗ und Wierh⸗ 


ſchaftsgebauden beſtehet und worauf die Kruggerechtigkeit haftet, ſoll auf den An⸗ 
trag eines Perſonalglaͤubigers, nachdem es mit dem dazu gehoͤrigen Wirthſchafts⸗ 
Inventario auf die Summe von 4134 Rthl. 8 far. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 


worden, mit dieſem Inventario durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 


“und es find hiezu drei Licitations-Termine auf f 
den 27. Juli, i 
den 28. September und 
0 den 29. November 1824, 
Vormittass um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. 
Stadtgerichts⸗Secretair Lemon und zwar die erſten beiden Termine auf dem Ge⸗ 
richtshauſe, der letzte aber in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſi 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen 12 
re Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
letzten Termine gegen baare Zahlung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchß 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarte. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift-täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 23. April 1824. . 
Bonigl. preuß. Land und Stadtgericht. 8 
Fr dem Hakenbuͤdner peter Ahlert zugehörige in dem Werderſchen Dorfe 
a „Wotzlaff sub Servis⸗No. 21. und No. 6. des Hppothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem kleinen Blumen- und Obſtgarten, einem Wohnhauſe 
und Kuh- und Pferdeſtall beſtehet, und zu welchem die Haͤkerei und Schankgerech⸗ 


tigkeit als Pertinenzſtuͤcke gehoren, Fol auf den Antrag des Realglaͤubigers, nach⸗ 


dem es auf die Summe von 2250 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 


den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein nochma⸗ 
liger peremtoriſcher Lieitations-Termin auf ae ’ 
den 24. Auguſt 1824, Er 
vor dem Auctionator Holzmann an Ort und Stelle in MWoglaff angeſetzt. Es 
werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. i 
“Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder, in fo weit fie zur Des 
ckung des zur erſten Stelle eingetragenen Capitals von 1500 Rthl. nebſt ruͤckſtan⸗ 
digen Zinſen, der ruͤckſtäͤndigen Abgaben und Koſten noͤthig find, baar eingezahlt 
werden muͤſſen. : 5 ’ 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und da 
dem Auctionator Solzmann einzuſehen. 
Danzig, den 25. Mai 1824. 5 
= Bönigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


(Hier folgt. die zweite Beilgge.) 


— . — 
Zweite Beilage zu No. 60. des Intelligenz⸗Blatts. 


f ar den Kaufmann Jacob Sarmsſchen Eheleuten zugehörige in der Heil. 
Geiſtgaſſe sub Servis⸗No. 776. und No. 94. des Hypotheken buches ge⸗ 
legene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven 3 Etagen hohen Vorderhauſe mit 
einem Hofraume und Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubi⸗ 
gers, nachdem es auf die Summe von 1734 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
peremtoriſcher Kicitations-Termin auf : 
den 24. Auguſt 1824, 4 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Mit. 
bietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad— 
zudication zu erwarten. : > 
Zugleich wird noch bemerkt, daß auf dieſem Grundſtuͤcke die Servitut des Ab⸗ 
zuges des Regen- und Spuͤlwaſſers aus dem angrenzenden Hauſe in der Jopengaſſe 
No. 27. des Hypothekenbuches, mittelſt einer Trumme ruht, und die Koſten der 
letztern von den Beſitzern beider Grundſtuͤcke gemeinſchaftlich getragen werden muͤſſen. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. . 5 
Danzig, den 25: Mai 1824. BEN 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
a s dem Commiſſionair Earl de Spieß und deſſen Kindern zugehoͤri⸗ 
ge in der Verlornengaſſe 4. des Hypothekenbuchs (Weißmuͤnchengaſſe 
sub Servis⸗No. 53. gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe und Hof: 
raum beſtehet, ſoll auf den Antrag des Gaſtwirths Meblmann, nachdem es auf 
die Summe von 1298 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin 
auf den 7. September a. c. N : 
vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur zweiten Stelle eingetragene Ca⸗ 
pital von 750 Rthl. gekuͤndiget iſt, und abgezahlt werden muß. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 


dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 15. Juni 1824. f 
Rönigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. - 
Ar dem ehemaligen Stolzenberger Depoſitorio befindet ſich aus den Jahren 
1805 die Summe von 47 Rthl. 50 gr. für die Ephraim Kleinſche Euras 
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unbekannte Erben werden daher aufgefordert, ſich mit ihren Anſpruͤchen an die 
Maſſe binnen 4 Wochen bei uns zu melden und als Eigenthuͤmer dieſer Maſſe zu 
legitimiren. RE ares 2 ; ir ; 

Danzig, den 24. Juni 1824. N | 8 
Bönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


5 


Dos der Wittwe und Erben des Salzbelehnten Wartin Störmer gehoͤrige 
auf der Niederſtadt in der andern Gaſſe sub Servis.No. 561. und No. 
4. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches ein wüfter Bauplatz iſt, ſoll 
auf den Antrag des Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidit, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf N 

15 den 14. September 1824, f 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hieduͤrch aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour“ zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. Me es 4 

Zugleich wird bekannt gemacht daß dieſer Bauplatz wieder bebaut werden 
muß und kann der Zuſchlag daher auch nur unter der Bedingung der Wiederher⸗ 
ſtellung der Gebäude Seitens des Acquirenten erfolgen. 

Danzig, den 2. Juli 1824. * 0 
Koͤniglich Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das den Mitnachbar George Bretallſchen Eheleuten zugehoͤrige in der Hoͤhe⸗ 

ad ſchen Dobfſchaft Loͤblau No. 21. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
welches in 3 Hufen 28 Morgen 260 Rüthen, einem Landſtuͤcke von 6 und 7 
Ruthen, einer Wieſe von 30 Ruthen lang und 12 breit, einem Stück Landes von 
30 Ruthen lang und 4 Ruthen breit nebſt Wohn- und Wirthſchaftsgebauden ber 
ſteht, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers, nebſt dem dazu gehörigen Inven⸗ 
tario, nachdem es auf die Summa von 1122 Rthl. 10 far. 10 Pr. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu 
drei Licitations⸗Termine auf : f 

a den 16. Auguſt, 

den 24. September und 

ee 05 den 29. Oetober a. e. N 

von welchen der feste peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufuftige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. N 
| Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Haͤlfte des zur zweiten Stelle mit 
1350 Mthl. eingetragenen Capitals gefündiget iſt und abgezahlt werden muß. 
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Die Taxe des Grundſtücks iſt taglich auf unferer Negiftratur und bei dem Auc⸗ 
ͤĩ PPP en en 20 
Danzig, den 2. Juli 1824. n x 


| Koͤnigl. Preuſſiſches Lend⸗ und S'adtgericht. f i 
as der Wittwe und den Erben des Wurſtmachers Tonbübel zugehörige in 
der Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗No. 1015. und No. 102. des Hypotheken⸗ 
Buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Vorderhauſe mit Hofraum 
und Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Perſonalglaͤubigers, nachdem 
es auf die Summe von 1255 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, duͤrch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licikations⸗Termin auf 1 
a r den 28. September 1824, 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. \ 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Ca⸗ 
pital von 220 Holl. Dukaten einem annehmlichen Käufer gegen Ausſtellung einer 
neuen Obligation, 6 pro Cent Zinſen, Verſicherung des Grundſtuͤcks vor Feuersge⸗ 
fahr auf die Höhe des gedachten Capitals und Aushaͤndigung der Police befaffen 
werden kann. a W 9 be A 

Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. , 

Danzig, den 6. Juli 1824. 8 

önigl. Preuß. Land und & erich 

nas dem Tit leres; ee e e zugehörige in der Schmie⸗ 

— degaſſe sub Servis⸗No. 102. und No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem 23 Etagen hohen in Fachwerk erbauten Vorderhau⸗ 
ſe, mit einem Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem 
es auf die Summe von 306 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Ter⸗ 
min auf den 5. October 1824, ae. 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe 
angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, inſoferne nicht geſetzliche Umſtaͤnde ei⸗ 
ne Ausnahme zulaſſen. ö * 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. N 3 

Danzig, den 9. Juli 1824. ki 1 eee 

eee e e e eee e ee 


ee d 


x 


— In 
Me von dem Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht hieſelbſt über das 


N Vermoͤgen des Kaufmanns Iſaac de Veer Concursus Creditorum eröffnet 
worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhänget, und al: 
len und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten 
oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das mindefte 
davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Land- und Stadtgerichte 
. förderfamft getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
f 1 15 das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrti⸗ 
gen haben: g : 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder aus: 
geantwortet werden follte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſer⸗ 
dem ſeinesdaran habenden Unterpfand- und andern Rechts für verluſtig er: 
klaͤrt werden ſoll. 

Danzig, den 13. Juli 1824. 
Koͤniglich Preuß. Land» und Stadtgericht. 


emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations-Patent ſoll das dem Frei⸗ 
ſchulzen Jacob Wilbelm Sielmann gehoͤrige sub Litt. B. L. II. 2. in 
dem Dorfe Grunau auf der Elbingſchen Höhe gelegene aus fünf Hufen eulmiſch 
freien Landes nebſt einer Gaͤrtner⸗Kathe beſtehende und auf 5644 Rthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 26. April, 
den 28. Juni und ; > 
den 26. Auguſt 1824, jedesmal um 12 Uhr Vormittags, 

vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die be⸗ 
fige und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu berlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meift. 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Muͤckſicht 
genommen werden wird. e 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens zu jeder Zeit in unferer Negiſtra⸗ 
tur nachgeſehen werden. . N f 

Elbing, den 30. Januar 1824. i 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


V' dem unterzeichneten Königl. Preuß. Stadtgericht wird der abweſende Jo⸗ 
bann Penner, Sohn der mennonitiſchen Jobann und Agnetba Pennerfchen 
Eheleute von der erſten Trift Ellerwald, welcher im Jahre 1803 als Kochsjunge 
von Elbing aus zur See gegangen und ſeit dem 12. Februar 1810, wo er ſich in 
Charlestown einer Stadt in Weſtindien befunden, keine Nachricht von feinem Leben 
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oder Aufenthalt gegeben hat, ſo wie deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer hie⸗ 
durch aufgefordect, ſich binnen 6 Monaten oder ſpaͤteſtens in dem auf 8 
* den 31. December c. Vormittags um 10 Uhr, 2 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Jacobi anftehenden Termin in dem Gefhäfts: 
Locale des unterzeichneten Gerichts entweder perſoͤnlich oder durch einen mit gehoͤ⸗ 
riger Vollmacht und Information verſehenen Mandatarium zu geſtellen, oder ſich 
ſchriftlich zu dieſem Termin zu melden und der weitern Anweiſung gewaͤrtig zu ſeyn. 
Wenn ſich in dem anberaumten Termin Niemand melden ſollte, wied der Jo⸗ 
hann Penner für todt erklaͤrt und fein Vermögen feinen naͤchſten legitimirten Erben 
ausgeantwortet werden. i 
f Uebrigens bringen wir den etwanigen unbekannten Erben, welche den Termin 
in Perſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Wiemann, Senger, Sidrmer und La⸗ 
werni als Vevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und 
denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 10. Februar 1824. 
a Ronigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. ö 
Gen dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das den Eigenthuͤ⸗ 
mer Johann Friedrich Feylandſchen Erben gehörige sub Lite. A. XI. 
178. Servis⸗No. 1818. auf der Angerſtraſſe gelegene auf 234 Rthl. 29 far. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 16. September c. um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Kirchner anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiftbietenter 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. h 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglih in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. N 
Zugleich werden: i 8 
1) der ſchon ſeit 15 Jahren abweſende Carl Friedrich Feyland, 
2) der abweſende Tiſchlermeiſter Johann Friedrich Feyland 
zu dem gedachten Termin hiedurch gleichfalls und zwar unter der Verwarnung vor; 
geladen, daß bei ſeinem Ausbleiben dem Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag er⸗ 
theilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der 
aͤmmtlichen eingekommenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letztern ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, 
verfügt werden ſoll. a 
Elbing, den 28. Mai 1824. 9 5 
N N Bönigl, preuß. Stadtgericht. 
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„ Über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen der Wittwe Sara Berms durch 
die Verfügung vom 20. Februar c., der Concurs eröffnet werden, ſo 
werden die unbekaunten Gläubiger der Gemeinſchuldnerin hiedurch effentlich aufe 
gefordert in dem auf FR e Mar en ah: Feen) tigine 
den 29. September c. Vormittags um ro Uhr, 127 ‘ * 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Witſchmenn angeſetzten peremtoriſchen 
Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die 
Documente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original oder 
in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protocoll zu verhan⸗ 
deln, mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und 
auch bis zu erfolgender Inrotulgtion der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmelden⸗ 
den Glaͤubiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe der Gemeinſchuldne⸗ 
rin ausgeſchloſſen, und ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. 8977 
Uebrigens bringen wir diejenigen Gläubiger, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
den Herrn Juſtiz⸗Commiſſionsrath Hacker, die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Wie 
mann, Störmer und Laverny als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie 
ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht und Information zu ver ſe⸗ 
ben baden werden. San! e 
Elbing, den 9. Juni 1824. 8 e 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


eonbard wolfron Nenzenbeim im Jahre 1810 beim Koͤnigl. Baieriſchen IOten 
T Linien⸗Infanterie Regiment in Amberg, und Johann paul Debm von Er⸗ 
gersheim in demſelben Jahre beim Koͤnigl. Bajeriſchen Militair in Nuͤrnberg ge⸗ 
ftanden, und im Rußiſchen Feldzuge vermißt, werden anmit auf Andringen ihrer 


vz 


Verwandten binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 3. November 1824, Vormittags um 9 uhr 
angeſetzten Termin vor unterzeichnetem Landgericht ſich perſönlich oder ſchriftlich an⸗ 
zumelden und zu geſtellen aufgefordert, anſonſt ſie werden fuͤr todt erklaͤrt und ihr 
ſaͤmmtliches Vermoͤgen ihren naͤchſten Erben wird ausgeantwortet werden. 
Uffenheim, den 3. Januar 1824. f f 
f Roͤnigl. Baieriſches Landgericht. 


Su bbaſtationes pat enn. ae 

Hr dem Stellmacher Johann Ephraim Wanbold zugehörige in der Dorf⸗ 

a ſchaft Groß⸗Lichtenau sub No. 23. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 

ſtuͤck, welcpes in einer Kathe mit Baum⸗ und Gekoͤchsgarten beſtehet, ſoll auf den 

Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 150 Nthl. gerichtlich 

abgefihägt worden, duech öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht 
hiezu der Licitations⸗Termin auf aid „ 


8 den 8. October 1824, 


dor dem Herrn Aſſeſſor Thiel: in unſerem Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 7 
Es werden daher beſitz⸗ und ſahlungsfähige Kauftuſtige hiemit aufgefordert im 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Fax 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 21. Juni 1824. “a 
Rönigl. Preuß. Lands Bericht 
by dem Michael Samborski zugehörige in der Dorfſchaft Kaminke sub No. 
2. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 7 Morgen Acker⸗ 
land mit den dazu nöthigen Gebäuden beſtehet, foll auf den Antrag des Curators 
des abweſenden Martin Samborsti, nachdem es auf die Summe von 327 Rthl. 
20 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer 
den, und es ſteht hiezu ein Lieitations⸗Termin auf f ; 
den 19. October c. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in unſerm Verhoͤrzimmer⸗ hieſelbſt an. * 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem obigen Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzli⸗ 
che Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 788 
Die Tape des Grundſtüͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 29. Juni 1824. 8 N 
e een A g 
a e va „ „ „ ungen 
Die Zinſenzahlung fuͤr die Koͤnigsberger Stadt⸗ Obligationen und die Mai: 
7 ſtrats⸗ Obligationen, fuͤr den diesjährigen Juli⸗Termin, werden vom 16ten 
Auguſt d. J. ab gezahlt werden. In dem gewohnlichen Kaſſen⸗ Locale erfolgt die 
Zahlung in den 4 Wochentagen, Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag von 
9 bis 12 Uhr ab Vormittags, gegen Einreichung des Zins⸗Coupons No. 23. Bei 
den Magiſtrats⸗Obligationen wird die Zinſenzahlung abgeſtempelt, daher die Origi⸗ 
nal⸗Schuld⸗Documente vorzuzeigen ſind. 
Auch werden vom 16. Auguſt ab an den vorbenannten Tagen und Stunden 
zu den Stadt⸗ und Magiſtrats⸗Obligationen neue Zins⸗Coupons⸗Bogen von No. 34. 
bis 43. einſchlieſſend auf unſerm Rathhauſe verausgabet werden. Die Inhaber der 
Obligationen haben ſolche zur vorſchriftsmaͤſſigen Abſtempelung vorzuzeigen, und den 
neuen Coupons⸗Bogen in Empfang zu nehmen. a 5 
Koͤnigsberg, den 13. Juli 1824. . 
Magiſtrat Königl. Haupt und Reſidenzſtadt. 
nn Born. Stebr. Sartung. f 
Se Jobann Gdrz aus Milenz und die für großjaͤhrig erklaͤrte Jung⸗ 
i fer Juftina Dorothes Döring daſelbſt haben vor Eingehung der Ehe 


> 
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durch den gerichtlichen Vertrag vom 27. Januat c. die Gemeinſchaft der Güter u. 
des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 9. Juni 1824. mar 
Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. nen 4 
um Verkaufe mehrerer Sachen, als Meubles und Hausgeräthe, Linnenzeug; 
Betten und Kleider, im Wege einer Öffentlichen Auction, gegen gleich baare 
Bezahlung, haben wir einen Termin auf a a 
den 14. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr a 
vor dem Herrn Landgerichts Secretair Reinhardt anberaumt, und laden hiezu die 
Kaufluftigen ein. N f 
Marienburg, den 2. Juli 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Tandgericht. 
um Verkauf des zur Johann David Fademrechtſchen erbſchaftlichen Liquida- 
tionsmaſſe gehörigen in Bieſterfelde sub No. 3. Litt. B. gelegenen Grund: 
ſtuͤcks, welches aus einer unbebauten Hufe Land beſtehet und unter dem 7. Mai 
1821 auf 1520 Nthl. abgeſchaͤtzt worden iſt, haben wir nunmehr einen vierten Dies 
tungs⸗Termin anf den 6. September c. 
in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt vor dem Herrn Aſſeſſor Giſecke anberaumt, zu 
dem wir beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch einladen. 
Marienburg, den 21. Juni 1324. 
Bönigl Weſtpreuß. Landgericht. i ; 
Br dem unterzeichneten Lands und Stadtgericht werden auf den Antrag 
ihrer naͤchſten bekannten Erben die Feldjäger Michael und Johann Gott 
fried Gebrüder Gebnert, welche im Jahr 1807 aus Schloß Kyſchau zum Preu⸗ 
ßiſchen Feldjaͤger⸗Corps abgegangen find, ſeit jener Zeit aber von ibrem Leben 
oder Aufenthalt keine Nachricht gegeben haben, oder deren unbekannte Erben 
und Erbnehmer hiedurch aufgefordert, ſich in dem ˖ 
den 30. April k J. Morgens um 9 Uhr a 
allbier anſtehenden Termin entweder perſöͤnlich oder durch einen legitimir ten 
Mandararium, wozu ihnen der Juſtiz⸗Commiſſarius Titius zu Pr. Stargardt 
in Vorſchlag gebracht wird, zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten. 
Wenn ſich in dem anberaumten Termine Niemand melden ſollte, ſo werden 
die Gebrüder Michael und Johann Gottfried Gehnert für todt erklärt und ihr 
Vermögen ibren naͤchſten legitimirten Erben ausgeantwortet werden. 
Schoͤneck, den 26. Juni 1824. d | 
Königl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
G' des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll der in dem Dorfe 
Subkau belegene sn 2778 Rthl. 26 far. 8 Pf. taxirte Bauerhof des Ja⸗ 
cob Neumann von 4 Hufen 2 Morgen 80 Ruthen culmiſch im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in Terminis | 
den 26. April, 


(bier lg die dritte Beilage.) 


* 


— 
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Dritte Beilage zu No. 60. des Intelligenz⸗Blattz. 


den 26. Juni und 
den 26. Auguſt c. 5 n 
öffentlich licitirt und in dem letzten Termine mit Genehmigung der Intereſſenten 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungs 
faͤhigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwanige unbekannte Real⸗ 
glaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls 
fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder-Maſſe werden praͤcludirt wer 
den. Dirſchau, den 29. Januar 1824. 
Königl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 
2 dem Bürger Ludwig Carl Cuny gehörenden Grundſtuͤcke biefelbft, naͤm⸗ 
lich: 1) das Wohn, und Brauhaus am Marktplatz sub No. 13. wel⸗ 


ches nebſt feinen Pertinentien auf 842 Rtbl. 183 ſgr. taxirt iſt, 


2) die unbebaute Grundſtelle an der See sub No. 140. Litt. C. nebſt den 
Pertinentien auf 67 Rthl. 233 ſgr taxirt, 5 
3) ein ſogenannter Kaufgarten auf der Bauſtelle, taxirt 27 Rthl. 22 ſgr. 
4) ein dergleichen taxirt 16 Nthl. 20 fgr. . 
5) ein Part Putziger Buͤrgerland sub Ro. 72. taxirt 330 Rthl. 16 far. 
6) ein Part Putziger Buͤrgerland sub No. 75. nebſt der dabei befindlichen 
Scheune, taxirt auf 549 Rthl. 16 fgr., 


7) ein Part Putziger Bürgerkand sub No. 83. welches auf 330 Rthl. 16 


'fgr- taxirt iſt, 5 
ſind im Wege der Execution zur e geſtellt und die drei Bietungs⸗ 
a 5 den 31. er \ 


Termine auf r 
den 30. September und 


den 29. November 1823 / 


bieſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken ein 
geladen werden, daß gegen das Meiſtgebott in dem dritten peremtoriſchen Licis 


tations-Termin der Zuſchla zu gewärtigen iſt, indem auf etwanige Nachgebotte 
nur unter geſetzlichen Umftanden geruͤckſichtigt werden kann. 

Uebrigens dient zur Nachricht, daß ſaͤmmtliche vorbenannte Grundſlüͤcke for 
wohl zuſammen als auch einzeln zum Verkauf ausgeboten werden und daß die 
Taxen in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegen. 

Putzig, den 28. Mai 1824. 

Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Di dem Bauern Jobann Kapitzke gehörenden in Karwenbruch und in Kar⸗ 
wenhoff gelegenen Grundſtuͤcke, nämlich. 

1, der emphytevtiſche Bauerhof in Karwenbruch sub No. 6. von 404 Mor 
gen kulmiſch, welcher auf 370 Kthl. 2 ſgr. taxirt iſt, N f 

2, das erbpachtliche Kaͤthner⸗Grund uͤck in Karwenboff von 11 Morgen kul⸗ 
miſch, tarirt 255 Rthl. 
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3, die von vorgenanntem Erbpachts⸗Kathner⸗Etabliſſement in Karwenboff 
abgetrennten und dem Bauerhofe in Karwenbruch zugetheilten zwei Morgen kui⸗ 
miſch, taxirt 57 Rthl. 6 ſgr., E 5 ; 

find im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Ter⸗ 
mine auf f den 6. September, 8 
i 5 den 4. October und 
den T. November 1824, 5 
im Domainen⸗Amt Putzig zu Czechoczyn angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß gegen das Meiſtgebott in dem dritten 
peremtoriſchen Licitations-Termin der Zuſchlag zu gewaͤrtigen iſt, indem auf et⸗ 


wanige Nachgebotte nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden geruͤckſichtigt werden kann. 


Uebrigens dient zur Nachricht daß ſaͤmmtliche vorbenannte Grundſtuͤcke fos 
wohl zuſammen als auch einzeln zum Verkauf ausgeboten werden und die Ta⸗ 
xen in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegen. 

Putzig, den 15. Juli 1824. 

B.öniel. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

s ſollen die zur Kaufmann Gottbilfſchen Concursmaſſe gehörigen Waaren⸗ 
i E Vorraͤthe und Mobilien meiſtbietend veräuffert werden Der Auctions⸗Ter⸗ 
min iſt auf den 9. Auguſt um 10 Uhr Vormittags 
in der Wohnung des Gemeinſchuldners allhier anberaumt, welches den Kaufluftigen 
zur Nachricht angezeigt wird, ſich vor dem Auctions⸗Commiſſario zu melden. 

Stargardt, den 15. Juni 18•ũ!11ũk1kk. 

8 Rönigl, weſtpreuß. Stadtgericht. * 

in Folge höherer Verfügung follen für das hieſige Koͤnigl. Garniſon⸗Lazareth 
0 eine bedeutende Anzahl verſchiedener Utenſilien neu beſchafft, auch mehrere 
der noch vorhandenen alten reparirt werden. Zur Ueberlaſſung dieſer Entreprise 
an den Mindeſtfordernden ſteht ein Lieitations⸗Termin auf i 

den 10. Auguſt c. Vormittags 8 } 
hier zu Rathhauſe an, zu welchem Uebernehmungsluſtige mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß mit dem Minus⸗Licitanten die diesfalſigen Contrakte mit Vorbe⸗ 
halt hoͤherer Beſtaͤtigung ſogleich abgeſchloſſen werden ſollen, und koͤnnen die naͤhern 
Bedingungen, fo wie auch die Arten und die Anzahl der neu zu beſchaffenden Uten⸗ 
ſilien zu jeder Zeit in der hieſigen Magiſtrats⸗Negiſtratur eingeſehen werden. 

Stargardt in Weſtpreuſſen, den 19. Juli 1824. 5 5 

Der Magiſtrat. 
E⸗ haben der Krüger Jacob Marßalckowski in Gorrenczin und deſſen am 20 
a Mai c. a. großjaͤhrig gewordene Ehefrau Anna geb. Stack, durch die am 
Sten d. M. gerichtlich verlautbarte Erklarung, die hieſigen Orts unter Eheleuten 
buͤrgerlichen Standes übliche Guͤtergemeinſchaft, ſowohl in Hinſicht des eingebrach⸗ 
ten Vermögens als des Erwerbes, ausgeſchloſſen, welches hiemit zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. f 
CEerthaus, den 15. Juli 1824. 


Adnigl. Weſtpreuß. Bands Oerich 


— 
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n von dem hieſelbſt sub No. 46. belegenen dem Fir 
ger Anton Barth zugehorigen Grundſtuͤcks, fol auf Grund der davon 
vorbandenen Nachrichten berichtiget werden. Es wird dahero ein jeder, welcher 
dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, aufgefordert, ſich binnen 9 Wochen und 
ſpaͤteſtens in termino den 28. Auguſt d. J. : 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit 
ibren etwanigen Realanſpruͤchen praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. f i 
Neuſtadt, den 25. Februar 1824. 
Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht . 
N Kaufmann Moritz Liepmann hieſelbſt und deſſen Braut Celly Lewitz 
aus Danzig haben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge 
ſchloſſen, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Stolpe, den 5. Juli 1824. 
a Könial, Preuſſiſches Stadtgericht. 
6° ſoll die Anfuhr von circa 900 Fuhren Zingelballaſt, welcher zum Theil bes 
reits an der Kalkſchanze geloſſet iſt, auf den Broſchkeſchen Weg von dem 
Olivaer Thor bis zur Kalkſchanze, imgleichen die Erhoͤhung, Planirung und Regu⸗ 
Urung dieſer Wegeſtrecke an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. 
Hiezu ſtehet allhier zu Rathhauſe ein Termin auf 
den 29. Juli c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer an, zu welchem Fuhrleute und Pfer⸗ 
dehalter mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die naͤhern Bedingungen im 
Termin ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen. 2 3 
Danzig, den 17. Juli 1824. „> 
er . Die Baur Deputation. N 
Dos denen Erben des im Jahre 1805 verſtorbenen Krieges? und Domainen⸗ 
Rath Ober⸗Poſt⸗Director Luͤdergann zugehdrende Grundſtuͤck zweiten Neu⸗ 
garten sub No. 665. 66. welches gegenwaͤrtig nur noch in einem unbebauten Gar⸗ 
tenplatz beſteht, ſoll aus freier Hand verkauft werden. 
Etwanige Kaufluftige belieben ſich bei dem Unterzeichneten, welcher Seitens der 
Erben mit gehoͤriger Vollmacht verſehen iſt, zu melden. Wernich. 
Danzig, den 14. Juli 1824. j | 


if Be N, i 

reitag, den 30. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Richter im Hauſe auf dem Langenmarkte No. 447. von 

der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechts gelegen, durch dffentlichen Aus— 
ruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verkau⸗ 
fen: 20 Ries Concept⸗Papier, = 
173 Schock diverſe Sandfteine und N 
14 dito Grabowkenſteine, 


Se — 174 — 


Ohr⸗Spaden, Back⸗ und Kuchenpfannen, Hobeleiſen, Bohre, Pfropfenzieher, Feuer⸗ 
ſtahle, meſſingene Vorhängeringe, Spicknadeln, Feilen, Raspeln, Vorhaͤng⸗ und 
Springſchloͤſſer, Weber. und Schneiderſcheeren, Schiefertafeln, Tragbaͤnder, hollaͤn⸗ 
diſche eiſerne Grapen, engliſche Schleifſteine, ein groſſer kupferner Keſſel, ein eiſer⸗ 
ner Ofenfuß, wie auch ein Reſt Schieferweiß und Berl. Roth. f 

Ferner: 9 Stuͤck ſchwarz blankes Corduan, lackirte Pferdeſtriegel, diverſe 
feine und ordinaire Geſchirre und Zaͤume, Dffizjerfähel, Hirſchfaͤnger, Cartuſche, 
Peitſchen, Sattel, Stiefel. 

reitag, den 30. Juli 1824, Nachmittags um 3 Uhr, wird der Wein⸗Maͤkler 

Jantzen auf Verfügung: Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗ 

Collegii im Keller unter dem Haufe in der Hundegaſſe No. 277. ſchraͤge über der 
Berholdſchengaſſe durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Be⸗ 
zahlung in Brandenb. Cour. unverfteuert: verkaufen:; 5 
46 Eimer 15 Quart Cotes von 1818. 


24 — 37 — Langoiran von 1817. 
21 — 47 — Loupiac von 1818. 
6 — 35 — Serong. 
91 — — — Graves von 1803: 
17 — 15 — Sauternes von 1817. 
19. — — — St. Goix de Mont von 18172 
* — 15 — Haut⸗Barſac von 1815. 
1 — 52 — Mus cat. n 
1 — 15 — Madeira. 
1 — 39 — teile Roſſillon. 
6 — 15 — rothe dito. 
6 — 30 — Medoc. 
1 — — — Franzwein. 
1 n — Tawell. 
— — 37 — Medoc. 
— — 48 — Picardan. 
6 Stuͤck Jamaika⸗Rumm. 
2 Eimer dito dito: g 
12 Anker dito dito (oerſteuert). 


12 Stuͤckfaͤſſer von verſchiedener Groͤſſe. 
6 Zulaſten von verſchiedener Groͤſſe. 
Mona. den 2. Auguſt 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler Zam⸗ 
mer und Seeger in oder vor dem Artushofe durch oͤffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
Den Eidinger Bording „Philippus“ circa 78 Normal⸗Laſten groß, von eis 
chen Holz erbaut, in einem ſehr guten Zuſtande, mit einem completten ſehr gu⸗ 
tem Inventario verſehen, bat bis 50 Fuß Laͤnge zum Staum, und kann mit 
wenig Koſten auch zum Schiff gemacht werden, liegt gegenwaͤrtig an der langen 
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Brücke obnweit dem Brodbänkentbor, wo er täglich befehen werden kann: Die 
umzutheilenden Zettel zeigen das Inventarium mit mehreren an. ; 

Auction mit Heu, Hafer und Wieſenland zu Großland u. Muͤggenahl. 


ontag, den 2. Auguſt 1824, Vormittags um 10 Uhr ſoll durch freiwilli⸗ 
gen Ausruf von dem zu dem Hofe sub No. 22 zu Großland und Hun⸗ 


dertmark gehoͤrigen Lande, welches die Frau Wittwe Wende bisher gepachtet 8 


hatte, ein Quantum in Köpfen ſtehendes recht gut gewonnenes Kuh, u. Pfer⸗ 
deheu, Koͤpfweiſe, von circa 40 Morgen das noch auf dem Halm ſtebende Gras 
zur diesjährigen Heu⸗ und Grommot-Nutzung, und von mehreren Morgen den 
auf dem Halm ſtehenden Hafer in abgetheilten Stuͤcken, Morgenweiſe, an den 
Meiſtbierenden in Preuß. Cour. verkauft werden. 

Der Verſammlungsort iſt im obigen Hofe in No. 22. zu Großland.. 


Verkauf un beweglicher Sachen a 
Gt Kraͤmergaſſe iſt das Haus No. 650:. welches ſich vorzuͤglich fuͤr einen 
Schuhmacher eignet, zu verkaufen oder zu vermiethen. 


Verkauf beweglicher Sache n. 7 
Och bin beauftragt eine Parthie Sächſiſche Schmelztiegel, welche hier 
lagern, zum Verkauf gegen ſehr billige Preiſe auszubieten, fie beſtehet in 
kleinen und dreieckigen Schmelztiegeln, desgleichen mit Deckel, desgleichen Roth⸗ 
gieſſer, runden und dreieckigen, in Saͤtzen von verſchiedener Groͤſſe. Auswaͤrtige 
Gold: und Silber⸗Arbeiter und Gelbgieſſer, welche hievon Gebrauch machen koͤn⸗ 
gen belieben ſich in portofreien Briefen zu. wenden an dem Stadt⸗Maͤkler J. F. 
T. Piotrowski zu Elbing. x TERN 
n der Frauengaſſe No: 83T. ift ſo eben ein Poftchen: ſehr ſchöne Nuſſiſche 
“Leinwand in allen. Sorten angekommen und zu bedeutend heruntergeſetzten 
Preiſen kaͤuflich zu haben, fo wie auch: Achter: Hamburger Juſtusknaſter. 
ch verfehle nicht, hiedurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine neue Waa⸗ 
ren von der Frankfurter Meſſe bereits erhalten habe, da ſelbige bei ei⸗ 
ner groſſen Auswahl von vorzuͤglicher Güte und auf billige Preiſe geſtellt find, 
fo ſchmeichle ich mir mit einem recht zablreichen Beſuch. 2 
5 5 F. U Faltin, Hundegaſſe No 263. 
um bevorſtehenden Dominik iſt eine volftändige Einrichtung zu einer 20 Fuß 
groſſen Bude in den Langen Buden, beſtehend in modernem Regal, Tom⸗ 
banken, Ruͤckwand und Fußboden und den: dazu gehörigen doppelten Plans, Wachs: 
und Theertuͤchern zur Bedeckung derſelben zu verkaufen oder zu. vermiethen. Naͤ⸗ 
here Nachricht Langgaſſe No. 376; 


A Pommeranzen, ſaftreiche Citronen zu 2 ſgr: bis 2 ſgr., hundertweiſe bil⸗ 


5 liger, beſte Holl. Heringe in: 18, feines Provence⸗, Lucaͤſer⸗ und Cetter Sa⸗ 
latöl, kleine Capern, aͤchte Bordeauxer Sardellen, Ital. Vanillen⸗Chocolade, aͤchte 
Vanille in einzelnen Stangen, alle Sorten weiſſe Wachslichte, weiſſen und gelben 
Kronw achs, achtes Eau. de Cologne von F. C. Maria Farina das Kiſtchen von 


6 Glaͤſern 27 Nthl., fremdes feines raff. Ruͤboͤl, trockene Succade in groſſen Stuͤ⸗ 
cken, mal. und ſmyrnaer Roſienen, groſſe und kleine Zanter Corinthen, groſſe Muss 
cat⸗Trauben⸗Roſienen, bittere, ſuͤſſe und aͤchte Prinzeßmandeln, friſche duͤnnſchaͤligte 
mal. Pommeranzen- und Citronenſchaalen, neue baſtene Matten, finnifchen Kron⸗ 
Theer und Pech in Tonnen, trockene Kreide, Selterwaſſer diesjähriger Füllung, 
die Krucke 8 ſgr. aͤchte Italieniſche Macaroni, Parmaſan⸗, groſſe Limburger⸗ grüne 
Kräuter: und Edammer Schmandkaͤſe erhält man billig bei Jantzen in der Gerber⸗ 


gaſſe No. 63. 4 4 

f Auguſt Schultz e, 

Strohhut- und Blumen⸗Fabrikant aus Berlin, 

empfiehlt ſich zu dieſem bevorſtehenden Dominiksmarkte in Danzig mit einem ganz 
vorzuͤglichen Lager von allen Gattungen Italieniſchen Damen⸗, Mädchen: und Kna⸗ 
benhüten, erſtere von 12 bis 12 Rthl. das Stück, desgleichen einer ſchoͤnen Aus⸗ 
wahl der ncueſten Fagons von extra feinen, feinen, mitteln und ordinairen genaͤh⸗ 
ten Damen-, Mädchen: und Knaben⸗Strohhuͤten, fo wie auch mit allen Gattungen 
Putz⸗Federn zur Garnirung der Hüte und einer vorzuͤglich groſſen und geſchmack⸗ 
vollen Auswahl feinen, mitteln und ordinairen Blumen-Bouquets, Gutrlanden, Dia⸗ 
dem⸗ und Kleider⸗Beſaͤtze von Blumen. Sein Stand iſt wie gewoͤhnlich in den 
langen Buden in der Mitte derſelben vom Eingang der Holzmarktsſeite rechter Hand. 

Sy felungen auf gutes aefundes hochlaͤndiſches 2fuͤſſiges büchen Brennholz der 

ganze Klafter à 5 Mehl. 5 ſgr., der halbe Klafter à 2 Nthl. 223 far. frei 

vor des Käufers Thür werden angenommen bei Hen. Verch, Poggenpfuhl No. 
208. und Alten Schloß No. 1671. woſelbſt am letztern Orte das Holz auch zu ſe⸗ 
bi 5 Uebrigens wird für vollkommenes Maaß geſorgt, den Klafter à 108 Em 
bik fuß. 


EG hreiise gelöſchter Kalk wird verkauft Langgarten No. 228. 


SG Kirchengaſſe No. 67. ſtehen drei Fortepianos billig zum Vers 
auf. 5 
echter Hollsteiner Rappsaamen, den ich zur Wintersaat als eine ausser- 
ordentliche Verbesserung der Cultur dieses, bei den niedrigen Getrei- 
depreisen mit grossem Vortheil anzubauenden, Gewächses, besonders empfeh- 
len kann, ist bei mir zum Preise von 2 Rthl. 20 Sgr. pr. Scheffel zu haben; 
auch erbiete ich mich wegen des dadurch gewonnenen Rappsaats seiner Zeit 
in Unterhandlung zu treten. H. W. Schmidt, Jopengasse No, 609. 


Friedr. George Kraatz aus Berlin | 
empfteble ſich Em. bochgeehrten Publiko zu dem bevorſtehenden Dominik mit eis 
nem ſehr ſchoͤnen aſſortirten WaarenLager von Strohhüten in den neueften Pas 
riſer Facons, zugleich auch mit den fo ſehr begehrten Eliſenhuͤten von feinem Schwei⸗ 
zer Stroh, einer groſſen Auswahl von Italieniſchen Strobhuͤten und Blumen 
nach der neueſten Mode werfertige und verſpricht die moͤglichſt billigſten Preiſe. 
Sein Verkauf iſt in den langen Buden links vom Holzmarkt aus, fein Logis 


Bei Herrn J. E. Aövinfon, Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen ⸗Ecke. 
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J. E. Loͤbinſon, Hen. Geift und Schirrmachergaſſen Ecke, 
empffeblt feine, auf der fo eben beendigten Frankfurter Meffe ſelbſt eingekauf⸗ 
ten Manufaktur und Modewaaren, unter denen ſich nachſtehende Artikel des 
ſchoͤnen Geſchmackes ſowohl als auch des billigen Preiſes wegen, auffallend aus⸗ 
zeichnen, als: Wiener, Franzöfifche und Engliſche Doppel⸗Shawls und Mode, 
Tuͤcher, 10/4 Bourre de Soie⸗Luͤcher a 4 Nthl., Caſimir⸗Tuͤcher mit langen 
Frangen in groſſer Auswahl zu den bekaunten billigen Preiſen, Engliſche Me⸗ 
rinos, Stuffs, Bombaſin, Berkan, Meuble⸗Moors in allen Farben a 12 fgr., 
alle Gattungen Satin Turc, Levantin, Florence und halbſeidene Zeuge, ſeidene 
Halstucher, die neueſten Meubel: und Kleider⸗Cattune in Freiſchuͤtz, Eliſen⸗ u. 
Wolkenmuſter, desgleichen Crepons, Baumwollenzeug und Gingham zu Kleidern, 
Bettdrillich, Bettbezuͤge und Federleinwand a 5 ſgr., moderne geſtreifte Weſten 
und Hoſenzeuge, der ſehr beliebte Kleider-Ranquin a 3 ſgr., glatten und Fut⸗ 
ter⸗pigue, Schwanboy, Engliſche baumwollene und wollene Struͤmpfe, achten 
Sammt und Sammtmanſcheſter, eine groſſe Auswahl Achter Spitzen, Tull, Flor, 
Mull, Gaze, Frou⸗trou und andere Hauben zeuge, Schleier, ſeidene Bänder, 
Haudſchuhe, Frangen, Eliſen⸗ und Alexandrinen⸗Kober, ein Lager von allen Gat⸗ 
tungen Parchent, Bomſten, Hemden⸗ und Futter⸗Flanell ıc, und wird von letz, 
term bei Abnahme bedeutender Parthien ein Rabatt bewilligt. Zugleich empſtehlt 
derſelbe feine aufs vollſtaͤndigſte ganz friſch aſfortirte Niederlage ſeidener Hüte 
und Muͤtzen fuͤr Herren und Knaben in allen Farben und Fagons, und darf, 
da er mit Recht fein Waarenlager unter die Erften auf hieſigem Platze zaͤhlen 
darf, ſich ſowohl jetzt als zum bevorſtehenden Dominik des recht zahlreichen 
Beſuches Eines geehrten Publikums und der reſp. Fremden verſprechen, indem 
es ſteis wie bis ber fein Beſtreben ſeyn wird, ſich der prompteſten und reellſten 
Bedienung zu beſleißigen. 


ter se ich e t b 
— 2 der Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. iſt zu haben: 
Hiſtoriſche Bil der 
aus alter und neuer Zeit. Zur Lehre und Unterhaltung für allerlei Leſer, 
von Dr. Carl Hirſchfeld. Zwei Theile. Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher, 1824. 
Preis 4 Thaler. f 
Fuͤr alle diejenigen, welche eine geiſtreich unterhaltende und zugleich angenehm 
belehrende hiſtoriſche Lecture lieben, werden dieſe hiſtoriſchen Bilder eine ehr er⸗ 
wunſchte Erſcheinung ſeyn, da fie in einem auszeichnenden Grade in ſich vereinigen, 
was man von einem ſolchen Werke erwarten kann: eine geſchmackvolle Darſtellung, 
Neuheit, Mannigfaltigkeit und Intereſſe für Jeden, dem die wichtigften. Ereigniſſe 
der Vergangenheit nicht gleichguͤltig ſind. Sehr ernſthafte, zum Theil Schauer u. 
Entſetzen erregende Bilder wechſeln mit ſolchen, die das Gemuͤth freundlich anſpre⸗ 
chen und erheitern. Daß auch wahre Geſchichten eben fo anztehend erzählt werden 
koͤnnen, als romantiſche Fictionen, und eben fo ſeltſame Abenteuer darbieten, wird 
Jeder finden, der dieſem Buche ſeine Aufmerkſamkeit ſchenkt. 8 


> 1 
Die Reichhaltigkeit deſſelben beweiſt eine kurze Andeutung des Inhalts, den der 
Hr. Verf. alſo geordnet hat: I. Gemalde und Erzaͤhlungen. II. Biographifibe 
Schilderungen. III. Abenteuer zu Waſſer und zu Lande. IV. Denkwuͤrdige Men⸗ 
ſchen und Ereigniſſe. V. Hiſtoriſche Raritäten. VI. Anekdoten und Charakter⸗ 


züge. Der Druck iſt ſchoͤn und correet, das Papier weiß, der Preis billig. Allen 
groͤſſern und kleinern Leſezirkeln iſt das Buch beſonders zu empfehlen. 


ei T. Zöffter in Manheim iſt erſchienen und in der Gerhardſchen Buchhand⸗ 
lung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. zu haben: 
Der Rheinlaͤndiſche Kinderfreund. 
Ein Feſtgeſchenk für fleißige Kinder, zum Haus: und Schulgebrauch von H. 
Rebau. 8. broch. 8 gr. ; 

Der Herausgeber des deutſchen Jugendfreundes und anderer mit allgemeinem 
Beifall aufgenommenen Schriften fuͤr Stadt⸗ und Landſchulen, hat hier ein Buch 
geliefert, das ſich ‚vorzüglich zum Leſebuche für Schulen aller Confeſſionen, aber 
auch als Praͤmienbuch für fleißige Schuler, zum Geſchenke für Namens-, Geburts⸗ 
und andere feſtliche Tage ganz beſonders eignet. Wahl und Anordnung iſt ver⸗ 
ftändig und zweckmaͤſſig; der Inhalt mannigfaltig, lehrreich und für alle Stände 
paßlich; der Preis aͤuſſerſt billig, Druck und Papier gefällig: fo daß der Verleger 
hoffen darf, recht vielen Lehrern, Aeltern und Kindern eine wahre Freude damit 
zu machen. ER 5 

f Einladung zur Pränumeration auf: 
Tauſen d un d Eine Racht. 
Arabiſche Erzaͤhlungen. Zum erſtenmal aus einer Tuneſiſchen Handſchrift er⸗ 
gaͤnzt und vollſtaͤndig uͤberſetzt von Max. Habicht, F. H. von der Hagen und 
Carl Schall. 12 Bändchen. (240 Bogen.) Praͤnumerationspreis 6 Rthl. 
Indem wir hiemit von 1001 Nacht das erſte Bändchen als fertig anzeigen 
und dem Publiko übergeben, wünſchen wir, daß es ſowohl wegen feines innern 
Gehalts, als wegen feiner aͤuſſern Ausſtattung beifaͤllig aufgenommen werden 
moͤchte. Fuͤr letztere glauben wir bei dem ſo ſehr wohlfeilen Preiſe (240 Bo⸗ 
gen koſten 6 Rehl.) das Moͤglichſte geleiſtet zu haben. 
Ueber den innern Gehalt dieſer reizvollen Erzählungen, welche voll find von 
Begebenheiten, die den Geiſt anlocken und uͤberraſchen, den Lefer niemals er⸗ 


muͤden, ihn vielmehr zum fort und wiederleſen immer von neuem anreizen, has. 


ben zu allen Zeiten die berüͤhmteſten Schriftſteller günſtig geſprochen. Was ri 
ee 3 geſagt, findet man in der Vorrede des bereits er ſchienenen er⸗ 
en eils. - 1 — 7 
Bedingungen der Anſchaffung. Erſte wohlfeilſte Pränumeration : dieſe bes 
traͤgt für 12 Bändchen jedes zu 20 Bogen 6 Rthl.; wenn naͤmlich dis zum 15. 
Auguſt d. J. baar gezahlt wird. 
Zweite Praͤnumeration: dieſe beträgt 8 Rthl. (immer noch ſehr wohlfeil) 


Hier folgt die vierte Beilage. 


- 
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Vierte Beilage zu No. 60. des Intelligenz⸗Blatts. 


für alle diejenigen, welche die Zahlung nach dem 15. Auguſt leiſten. Der kuͤnf⸗ 
tige Ladenpreis wird erſt ſpaͤter beſtimmt werden. . 
©. Anhuth, Papiers und Buchhändler. 


Verkauf beweglicher Sachen. 
ur“ Waaren find von der Frankfurter Meſſe bereits angelangt. Da wir 
ſolche aufs geſchmackvollſte ausgeſucht und aufs billigſte eingekauft ha⸗ 
ben, ſo haben wir die Preiſe diesmal ſehr billig geſtellt, ſelche namentlich zu 
nennen geſtattet bier der Raum nicht, wir machen aber Em. geehrten Publiko 
beſonders auf folgende Artikel aufmerkſam, die wir zur beliebigften Auswahl 
von 3 a 400 Stuͤck und in manchen Artikeln noch zur gröffern Aus wahl geben 
koͤnnen, als: extra feine und mittle couleurte und ſchwarze Stuffs, fagonirte 
Stuffs, feine Merinos und Bombaſins in dunkeln und hellen Farben, doppelte 
4, 6 und 8/4 dunkele und helle Ginghams in den neueſten Muſtern, worunter 
auch viele Oſtindiſche ſind, moderne helle und dunkele Cattune, Oſtindiſche und 
Franzoſiſche ſeidene Baſttuͤcher, ganz moderne Doilinet zu Welten, Seiden⸗ und 
albſeidenzeuge, weiſſe und bunte aptirte Kleider von 2 Rthl. bis 15 Kthl., 
leiderzeuge, Tuͤcher und Shawls in allen Gattungen, Engl plattirt ſeidene Re⸗ 
genſchirme, auch erwarten wir in einigen Tagen direct von London eine Sen⸗ 
dung Bombazetts in allen nur möglichen Farben und von beſter Güte; unſer 
Lager bleibt auch waͤhrend der Dominikszeit in unſerer Behauſung Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 1016. N . a Gebrüder Fiſchel. 
n 2 E rr. ſteht ein neuer birkener Sopha billig zu ver⸗ 
aufen. a 
n der Weinhandlung am Krahnthor No. 1182. find die fo eben mit eis 
nem Schiffer von Lubeck angekommenen friſchen Mineralwaſſer, worunter 
— das Marienbader Kreuzbrunnen Waſſer befindet, zu billigen Preiſen 
zu haben. 


Ver miet bungen. 
n dem Haufe Altſtaͤdtſchen Graben No. 1326. nahe am Holzmarkt gelegen, 
ſind 1 Stuben, nebſt Kammern, Kuͤche, Boden, Keller, Apartement und 
laufendes Waſſer auf dem Hofe zu vermiethen und Michaeli zur rechten Zeit zu 
beziehen. Das Nähere neben an. 
Dos zum Nachlaſſe des Kaufmann Herrn Gtto Friedrich Schmidt gehörige 
und in der Jopengaſſe hieſelbſt No. 609. belegene, 20 Zimmer, Küche, 
Böden, Kammern und Keller enthaltende Grundſtuͤck, ſteht von Michaeli d. J. ab 
ganz oder theilweiſe zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Langgaſſe No. 528. 
f n i Der Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck. 


Hindegaſe No. 266. iſt ein Stall für 4 Pferde zu vermierhen. 


— nn 


Jr einem peu ausgebauten und in der Brodbänkengasse gelegenem Hau- 
4 Anse ist die belle Etage, bestehend aus zwei angenehmen gegen einan- 
55 liegenden Zimmern nebst Kabinet, (wovon das eine Zimmer nebst Ka- 
inet sehr hübsch decorirt sind) und noch zweien Zimmern auf dem Hin. 
terhause in einer Flucht, ferner einer geräumigen Küche, Wasser auf dem 
Hofe, zu verschliessendem Keller und mehreren Bequemlichkeiten, jedoch 
ohne Einmischung eines Dritten zu vermiethen und auf Michaeli zur rech- 
ten Einziehungszeit zu beziehen. Dieses Logis würde sich sowohl für ei. 
nen Staabs-Offizier als auch für einen angesehenen Civil- Beamten vorzüg- 
lich eignen, und könnte, wenn es gewünscht würde, auch das jetzt darin 
befindliche geschmackvolle Ameublement dabei verbleiben. Das Nähere | 
erfährt man im Königl. Intelligenz: Comptoir. . 


1 


Ene Stube nebſt Kammer, eine Treppe hoch nach hinten, und wenn es vers 
5 langt wird auch eine Hangeſtube nach vorne, mit auch ohne Meubeln, ſind 
an ruhige Bewehner zu vermiethen im Hauſe Jopengaſſe No. 607. t 
dr as in der Brodboͤnkengaſſe unter der Servis⸗No. 695. belegene Wohnhaus 
nebſt dem nach dem alten Roß No. 845. und 846. durchgehenden Hinter⸗ 
hauſe, beſtehend aus mehreren geoͤſſern und kleinern theils zuſammenhaͤngenden 
theils einzelnen Zimmern, Küchen, Kellern, Hofraum, Böden, Kammern, Pferdeſtall, 
ſteht zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Auch ie daſſelbe fo eingerichtet, daß die eins 
zelnen Etagen, in denen ſich 6 bis 8 Zimmer, beſondere Küche und Kammern ber 
finden, ſeparat und für ſich beſtehend vermiethet werden Finnen. Nähere Nach⸗ 

richt ertheilt der Juſtiz Commiſſarius Groddeck, Langgaſſe No. 528. 9 
ER und Johannisgaſſen⸗Ecke No. 1317. befönmt man jetzt gutes ſchwarz 
Bier à 1 ſgr., achtes Putziger Bier à 13 ſgr. pr. Stof, auch das letztere 
in Bouteillen a 14 ſgar. Ge 2 ; 77 362 
Dos Haus unter der Servis⸗No. 100. das letzte in der Fleiſchergaſſe neben 
dem Pulverthurm iſt zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere Langgar⸗ 
ter Wall in der Baſtion Einhorn. — 
ur Vermiethung des dem Spendhauſe gehoͤrigen Hauſes in der Roͤpergaſſe 
sub No. 460. ſteht ein Licitations⸗-Termin auf = 
Bi Zi Freitag den 30ſten d. M. Nachmittags um 4 uhr * 
im Spendhauſe an, zu welchem Miethsluſtige mit der Bemerkung eingeladen wer⸗ 
den, daß das Haus auf Verlangen ſogleich bezogen werden kann. Der Schluͤſſel 
des zu vermiethenden Hauſes iſt auf dem Langenmarkt No. 431. zu erhalten. 
} as Haus in der Hundegaſſe No 251. mit allen Bequemlichkeiten, im gu⸗ 
— ten Zuſtande, dabei 1 Stall zu 4 Pferde, Wagenremiſe und Heugelaß, 
iſt im Ganzen oder theilweiſe an ruhige Bewohner zu Michaeli rechter Umzie⸗ 
bezeit zu vermiethen. Das Naͤhere daruͤber Vormittags von 10 bis 12 und 


4, 


Nachmittags von 3 bis 6 uhr grade über in No, 328. a 


v 
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849 und zweite Etage in dem Haufe Tobiasgaſſe No. 1857. beſtehend 
aus 4 einander gegenüber gelegenen ſchoͤnen geräumigen Zimmern, wovon 
3 decorirt, nebſt den erforderlichen Bequemlichkeiten, iſt an ruhige Bewohner vom 
Civilſtande zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


7 


Nreitegaſſe No. 1208. ift eine Untergelegenheit, beſtehend aus einer Vor- un 
15 Hinterſtube, nebſt Kuͤche, Hofplatz und Holzſtall zu Michaeli d. J. zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere erfährt man daſelbſt eine Treppe hoch. 
2 uf dem 2ten Damm No. 1276. iſt in der erſten Etage ein gemalter Saal, 
8 groſſe Nebenſtube, Kammer, Küche, Boden und Keller zu vermiethen. 
S denen No 453 iſt eine Unterſtude mit eigener Küche Kammer, 
Hof, Stall und Radaunenwaſſer nedſt Apartement zur rechten Zie⸗ 
hungszeit zu vermiethen. ö u i 
Fer Speicher No. 1338. auf dem Holzmarkt ſteht zum Dominik zu ver⸗ 
miethen. Naͤheres zweiten Damm No. 1280. 
A* dem zweiten Damm No. 1274. ſind Stuben mit Meublen zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen. s 
ar e No. 1932. find eine Hinter- und Vorderſtube zu vermie⸗ 
then. 1 
W ut und Jopengaſſen⸗Ecke Ro. 555 dem Durchgange des Wein⸗ 
hauſes ganz nahe nach den langen Buͤden zu, iſt eine und wenn es 
gewünſcht wird auch 2 Unterſtuben die Dominikszeit zu vermiethen. 
9 dem Fiſchmarkt iſt ein freundliches Zimmer eine Treppe hoch nach 
vorne ſogleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Nähere, er- 
fahrt gan un RAT raid No. = bei Hrn. Syn nebſt Küche 8 1 i 
reitegaffe Mo. 1105. ı eine Treppe hoch tuben, ne e D 
B em und Nan f cee ** ie 8 
ii eil. Geiſtgaſſe No. 1001. find in der erſten Etage 2 Saͤle vis a vis und 
0 in der zweiten 2 Zimmer an unverheirathete Perſonen im Ganzen oder 
einzeln zu vermiethen und ſogleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Ebenda⸗ 
ſeldſt it auch ein Weinkeller zu vermietben. N 
Zeil. Geiſt jaſſe No. 922. ſtehet der Oberſaal nebſt Kammer und Heerd für 
3) einen billigen Zins zu vermiethen. i ’ a 


Wierbegsgefn re, \ 

in am Langenmarkt, in der Langgaſſe oder den übrigen Hauptſtraſſen der 

Rechtſtadt gelegenes Haus, mit wenigſtens 10 Stuben, Stallung auf ſechs 

Pferde und Remiſe zu mehreren Wagen wird von Michaeli d. J. ab zu miethen 
geſucht. Naͤheres f LE 
im Commiſſions-Bureau, Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 

Sa N er 

Eirtaufend Nthl. find auf ein hieſiges ſtaͤdtſches, und 1000 Mehl. auf ein 

laͤndliches, nicht im hieſigen Berritorio, ſondern im Siegenhoͤffſchen, Rewe 
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teichſchen oder etwa bieffeitd Mewe belegenes, wenigſtens mit circa 2 Hufen 
Land verſehenes Grundſtuͤck zur erſten Hypothek zu haben. Das. Naͤhere im 


Commiſſions⸗Bureau des Actuarii Voigt, in der Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſ. e No. 69. 


B 

Nech einige, wenige Looſe zur 6iſten kleinen Lotterie mit 
deren Ziehung heute der Anfang gemacht wird, ſind 

noch bei mir zu haben. J. C. Alberti. 

Danzig, den 23. Juli 1824. 

anze, halbe und viertel Kauf⸗Looſe zur 2ten Klaſſe 50ſter Lotterie, ſo wie 
Looſe zur 61ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie Comptoir 

Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. ; Reinhardt. 


N Ver lo bun g. 
Mir: den 15. Januar d. J. vollzogene Verlobung mit der Mademoiſelle 
Renata Meyer, zeige ich hiemit meinen Freunden und Bekannten Ums 
ſtaͤnde wegen ergebenſt an. Ulrich Brüchfel, Conditor⸗Oehuͤlfe. 
Danzig, den 27. Juli 1824. 
„„ a aa A ae 
um beffern Leben entſchlummerte geſtern früb um 6 uhr der Regierungs⸗ 
Regiſtrator Erdmann, an den Folgen der Lungenſucht, welches ich hier 
mit ſeinen Freunden und Bekannten, bei der Abweſenheit ſeiner Frau Mutter 
und Geſchwiſter ergebenſt anzeige. Eck, Regierungs⸗Regiſtrator. 
Danzig, den 26. Juli 1824. 


Ss entſchlief am 25. Juli c. Morgens 2 auf 8 Uhr an gänzlichar Ente 


kraͤftung die Kaufmanns⸗Wittwe Jobanna Arentz geb. Tbacts, im 5 aſten 
Lebensjahre, welches hiedurch allen ihren Freunden und Bekannten anzeiget. 
. N Jobann Schreder, Aſſiſtent der hinterbliebenen Dochter. 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 8 
Bi meinem Etabliſſement als Buchbinder beehre ich mich Einem verehrten Pu⸗ 
bliko in allen moͤglichen Buchbinder ⸗Arbeiten aufs beſte zu empfehlen. 
Reelle und prompte Bedienung und die billigſten Preiſe ſollen ſtets mein Beſtreben 
ſeyn. J. J. Sabmlandt jun. St. Eliſabeths⸗Hospital No. 40. 


in ſt . Oe ſ en ch. 


RR: 1 112 g f 
wei Schreiber, welche fertig rechnen, im erpediren geübt und der polni⸗ 
hen Sprache mächtig find, (wenn auch nur Einer dieſer Sprache ge⸗ 


8 157 10 de ‚br ne Zeugniſſe 8 en werden 
er zu Michaeli c. geſucht. 9% weiſet d igl. Inte 
Comptoir gefaligſt nach. ſuch eiſet das Königl. gene 


a FT e 8. 34 BER. 
Zr Warnung und damit ſich Jedermann vor Schaden huͤten möge und 
Niemand ſich mit Unwiſſen heit entſchuldigen könne, wiederhole ich, daß 


meine feübern Anzeigen in dieſen Blättern, davon die letzte im October 1822 

zu finden, in immerwaͤhrender Anwendung verbleiben und für alle Orte gelten 

wo der Leichtſinn wegen ſeiner Familien⸗Verhaͤltniſſe mit mir beim Leichtglaͤu⸗ 

digen Eingang finden ſollte. Brungtti, M. D. 
Danzig, den 26. Juli 1824. 


DDD LR g 
weitauſend Stück doppelt glafürte ſchwarze Dachpfannen werden zu f 
kaufen geſucht in der Hundegaſſe No. 26 N 


Seadbtesefu ch. s > 

St D. Korte aus Berlin liegt in der Ladung mit einem bedeckten 
Oderkahn auf der Tour nach Berlin über Bromberg, Kuͤſtrin, Frank⸗ 

furt a. O. u. ſ. w. Sollte Jemand nach den angeführten Städten etwas zu 
verſchiffen haben, melde ſich gefaͤlligſt Hundegaſſe No. 381. bei Hrn. M. piltz. 


E enter t . A n e i 
Mona den 2. Auguſt werden die Hautboiſten des 4ten Regiments auf er⸗ 
ſten Neugarten im Lindauer Haufe ein Concert geben, wozu ich Ein 
geehrtes Publikum ganz ergebenſt einlade. Der Anfang iſt um 6 Uhr Abends. 
Entree 2 Silbergroſchen. C. Schneidemeſſer. 


Verlorne Sachen. 1 
Der ‚Finder des am 17ten d. M. in der Allee verlornen Taſchenbuchs „Drs 
phea“ wird erſucht ſolches Beutlergaſſe No. 612. auf Verlangen ge⸗ 
gen eine zu beſtimmende Belohnung abzugeben; da es ein armes Mädchen vers 
loren die es neu erſetzen muß. f N 
Sams Morgens ift von der Heil. Geiſt, nach der Breitegaſſe durchs 
Breitethor bis zur Toͤpfergaſſe ein Tobacksbeutel von ſchwarz Merino 
in roth Safſian gefaßt verloren; deſſen Finder wird gebeten, ſolchen im Kids 
nigl. Intelligenz⸗Comptoir gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 


Ge f u n d. e e S a che. 
W'⸗ ſich als Eigenthümer einer in Kahlbude gefundenen Lorgnette legiti⸗ 
mirt, kann ſolche gegen Erſtattung der Inſertionskoſten in Empfang 
iehmen. Wo? weiſet das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir nach. I 


N Abſchie ds kompliment. 
B ihrer ſchnellen Abreiſe von hier empfiehlt ſich ganz ergebenſt 
a die verwittwete Hauptmann von Kummer. 
Danzig, den 24. Juli 1824. 
Ver miſchte Anzeigen. f 2 
Donnenſas den 29. Juli Abends 6 Uhr iſt General⸗Verſammlung in der 
neuen Reſſource Humanitas. Die Eomitt, 


9 Die frohe Feier des hohen Geburtstages Sr. Majeſtaͤt 

unſeres innigſt geliebten und verehrten Koͤnigs oerei⸗ 
nit ſo viele Cirkel zum geſelligen Vergnügen, daß eine öffentliche Luſtbarkeit an die⸗ 
ſem Tage wohl nicht den ſonſtigen Antheil erreicht. In dieſer Hinſicht erlaube ich 
mir Einem hohen Adel und Ein Hochverehrtes Publikum zur Vorfeier dieſes fro⸗ 
hen Tages auf den 2. Auguſt , zu einem groſſen Kunſt⸗ und Waſſerfeuerwerk im 
Garten des Hen. Warmann hiedurch ganz ergebenſt einzuladen, und hoffe durch die 
Wahl der abzubrennenden Stuͤcke nicht ſowohl den früheren guͤtigen Beifall zu ver⸗ 
dienen, als auch zur Anſtimmung der allgemeinen Freude beizutragen. Die Zettel 
werden das Nähere der abzubrennenden Stücke anzeigen, unter welchen auch die 
groſſe Sonne la Gloire vorgeſtellt wird. Sollte die Witterung dieſes Vorhaben 
nicht beguͤnſtigen, ſo wird das Feuerwerk den 9. Auguſt abgebrannt werden. 
Sonntag den 1. Auguſt wird das Vorſpiel von einigen Stuͤcken im Garten 
wie auch auf dem Teiche gegeben. Der Anfang iſt um 9 Uhr. Eggert. 


Ei geſtrichene Dominiks⸗Bude von 13 Fuß Breite iſt zu vermiethen, und 
Az getheerte Plane zu verkaufen, Goldſchmiedegaſſe No. 1083. 

reitag den 30. Juli iſt bei mir Concert, wobei auſſer mehreren beliebten 
0 Muſikſtuͤcken auch die Ouverture, Arie, Chor, Duett und Finale des ers 
ſten Akts aus Belmonte und Conſtanze, die zwei neu erſchienenen Potpouris 
aus dem Freiſchützen und Prezioſa, arrangirt von Kuffner, und zum Schluß 
die neuen Schlietauer Walzer von Kelz, vorgetragen werden. Zur mehreren 
Unterhaltung meiner reſp. Gaͤſte wird das beliebte Italieniſche Turnier mit der 
Spindel gegeben, wobei 12 Knaben fo fange fechten, bis ein Einziger übrig 
bleibt, der dann die Praͤmie gewinnt. Auch werden zwiſchen ein von halb 9 
Uhr an die zwei Schweſtern aus Prag mit ihrem Vater ſich auf der Harfe mit 
Geſang hoͤren laſſen. Fuͤr gute und prompte Bedienung werde e 
Der Anfang iſt um halb 6 Uhr. Entre: à Perſon 2 Silbergroſchen; Kinder 
unter 8 Jahren find frei. Sollte die Witterung ungünſtig ſeyn, fo finder das 
Concert ꝛc, den folgenden Tag ſtatt, ; | 

C, perlin, Gaſtwirth im Baͤrenwinkel. 
Bek anmmt mach ungen. 

M Bezug auf die unterm 17. October v. J. erfolgte Bekanntmachung wird 
„ hiedurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Lieitation des dem 
Mitnachbarn Jobann Jacob Sein gehoͤrigen Grundſtuͤcks in dem Dorfe Zichanken⸗ 
berg sub No. 5. des Hypothekenbuchs für welches im Termin den 21. Mai c. ein 
Gebott von 3000 Krthl. erfolgt, nach dem Antrage der Realglaͤubiger ein nochma⸗ 
liger Termin auf den 10. September a, c, 8 
dor dem Auctienator Barendt an Ort und Stelle angefegt worden, welcher perem⸗ 
toriſch iſt, und ſoll in dieſem Termine dem Meiftbierenden der Zuſchlag ertheilt weo⸗ 
den. Danzig, den 15. Juni 18-4. . 

* Rbnigl. preuſſiſches Land / und Stadtgericht. 


x 
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Das dem Schneidermeiſter Daniel Jahr zugehoͤrige zu erbpachtlichen Rechten 
verliehene in St. Albrecht sub Servis⸗No. 54. gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem von Fachwerk erbauten Wohnhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag 
der katholiſchen Kirche zu St. Albrecht, nachdem es auf die Summe von 106 Nthl. 
19 fat. 2 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein Licitations-Termin auf 
N den 15. September a. . Vormittags um 11 Uhr, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Aſſeſſor Haberkorn im Gerichtshauſe ange⸗ 
ſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. ' re Pr 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der jährliche Canon 3 Rthl. 17 für. 4 
pf. betraͤgt. - - 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Negiftratur einzufehen. 
Danzig, den 22. Juni 1824. 
VBoͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. f 
Das der Wittwe Eleonora Lachmund geb. Keifcke zugehoͤrige in der Häfer: 
x gaſſe an der Nofengaffen-Ede sub Servis⸗No. 1517. und No. 37. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem zwei Etagen hohen maſſi⸗ 
ven Wohnhauſe beſtehet, fol auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es au; 
die Summe von 312 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch of⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieita⸗ 
we auf den 31. Auguſt o. * 8 N 
vor dem Auctionator Lengnich in ode dem ushofe angeſetzt. 
es werden vaper Peſtg, und Mplüngepapige Mauflulige biemit aufge 
fordert, in dem angeſetzten Termin ihre Geboͤtte in Preuß. Couran e zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 2 n 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengaich einzuſehen. 
Danzig, den 25. Mai 1824. 
Eoͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. a 


sa 


* 


D den Schiffszimmergeſell Jobann Kenſamin Leppſchen Eheleuten zugehböri⸗ 
ge auf dem Kneipab sub Serpis⸗No. 130. und No. 14. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, einem Stalle, 2 Hofplas 
gen und einem Stuͤck Gekoͤchsland beſtehet, Toll auf den Antrag des Realglaͤubigers 
nachdem es auf die Summe von 406 Kthl. gerichtlich vbgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieita⸗ 
tions⸗Termin auf A y ö 3 
en den 14. September ac, 8 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushoft angeſetzt. Es werden 


— 1586 — 


daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem gedachten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. > 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Meiſtgebotts⸗Summe baar ad Depo- 
situm gezahlt werden muß. g g 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 22. Juni 1824. 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
V' 22ſten bis 26. Juli 1824 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
1) Krauſe a Frankfurt a. M. 2) Piepenborn A Kaldaun. 3) Treymeck 
4 Diettrigtdorff. 4) Schultz 4 Neuenburg. 5) v. Sulewsky à Kl. Turze. 
Bönigl. preuß. Ober : poſt ⸗ Amt. 


Sonntag, den 18. Juli d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 


St. Marien. Der Bürger und Schornſteinfegermeiſter Johann Oldenburg und Jafr. Sophia 
Friederike Sadowska. Der Sehbindermeifier viedrich Wilhelm Roß und Jafr. Wil⸗ 
beimine Muller. Der Unteroffizier Michael Domke und Igfr Cubarina Kuhl. 
eh, OL „De Feuerwerker Chriſtoph Carl Heinke und Frau Magdalena Rogop« 
„ Catharinen. Der Bürger und Böttcher Chriſtian Johann Friedrich Dittmann und Ra⸗ 
m 4 Juliana Hof. Der Schiffszimmermann Johann Carl Brämer und Conſtantia Eleo⸗ 
nora Leß. er Zeugmachergeſel Franz Anton Bartels und Jgfr. Sufauna Banknin. 
B Polt Uuteroffizier von der 9. Comp. sten Inf. Reg. und Igfr. Adelgunda 
ea Pott. > 
St. Brigitta. Der Arbeitsmann Carl Heinrich Sellke und Jafr. Juliana Friederika Marker. 
Der Büchſenmachergeſell Mat- bias Schaffenderger und Zafı- Anna Elifabeth Krauſe. 
St. Trinitatis. Der Birger und Gaſtwierb Salomon von Werden und Igfe. Florentina 
Talk. Der Arbeitsmann Johann Carl Kirſchburger und Anna Sufanna Duſchinska. 


Wechsel. und Geld-Course, 


Danzig, den 26. Juli 1824. 

London, I Mon. — Sgr. 2Mon. — 8g. $ begehrt ausgebot, 
— 3 Mon. 202: & — Sgr. Ina ränd, Duc. neue | — |—:— 

Amsterdam 14 Tage —Sgr. 20 Tage— 88.90 Dito dito dito wicht, [3 : 8| :. Sgr. 

— 70 Tage 102 & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — — 

Hamburg, 10 Tage — Sgr. $ Friedrichsd’or . Rthl.| :— 15 : 24 

3 Wochi— Sgr. 10 Woch. 45 & — Sgr. Tresorscheine — — 100 

Berlin, 8 Tage 3 pCt. damno. Münze 


IMon.— pd. d. 2Mon. 14 & 15 p. Dno. ) 


